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Ihr Meisterbetrieb
für moderne

Hörhilfen
im Ärztehaus Westtor

Lange Straße 51
32791 Lage

Tel. 05232 - 63093

Lange Straße 64 • 32791 Lage
Tel. 0 52 32 - 9 73 49 77

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag  08.30 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Samstag              09.30 - 13.00 Uhr

Lage
Lange Straße 75 

Telefon 30 48

Termine
nach Wunsch!

Wir locken den Frühling …

… ein Schnitt, zwei Frisuren!

Bergstr. 9 • 32791 Lage • Tel. 05232-18144

Leder-Wochen
Modische ital. Lederjacken

299,-    329,-

ab  € 199,-

Wir sind am verkaufsoffenen Sonntag
von 13 bis 18 Uhr für Sie da!

 lzMode Pe

Leder

Lange Straße 56 . 32791 Lage
fon 05232 3033

Neue Taschen 

und neue Mode 

eingetroffen!

Versicherungsagentur 

Gutt & Mahlmann OHG
Lange Straße 135 · 32791 Lage 

Tel. 05232 9566-0 · Fax 05232 9566-56
www.versicherungsagentur-gutt-mahlmann.de

www.lippische.de

Lage‐Pottenhausen. In der dies‐
jährigen gut besuchten Jahres‐
haupversammlung des VFL Pot‐
tenhausen standen die Wahlen im
Focus. Der 1. Vorsitzende Dieter
Schröder legte nach 6‐jähriger
Amtszeit den Vorsitz nieder. Ger‐
ne hätte er den Stab an seinen
Nachfolger weiter gereicht, doch
trotz intensiver Suche stand für
diese Position  niemand zur Ver‐
fügung. Glücklicherweise fand
sich ein neuer Geschäftsführer:
Richard Kosleck verstärkt nun
den Vorstand in dieser wichtigen
Position. Und Silvia Kosleck ge‐
hört als frisch gebackene Sozial‐

wartin zum Vorstand. 
Außderdem wurden wiederge‐
wählt: Die Finanzmanager Ralf
Walkenhorst und Claudia Falke,
die Sportwartin Christel Witte, die
Schriftführerinnen Heike Walken‐
horst und Sabine Ptok, die Ju‐
gendleiterInnen Luca Ptok und
Mareike Grefe und die Presse‐
wartin Elisabeth Knuth. In dieser
Konstellation mit der 2. Vorsit‐
zenden Elisabeth Knuth wird der
Verein erstmal weitergeführt. Die
Suche nach einem 1. Vorsitzenden
geht weiter. 
2018 hatte der Verein sein 90‐jäh‐
riges Bestehen. Auf große Feier‐

lichkeiten wurde verzichtet.  Da‐
für bekam jedes aktive Mitglied
des VFL ein sportliches T‐Schirt in
der Lieblingsfarbe mit dem Auf‐
druck: Wir bewegen Menschen.
Die Kinder erhielten einen Ruck ‐
sack mit dem VFL‐Aufdruck. 
Geehrt wurde an diesem Abend
Jürgen Gottwald für 40 Jahre Ver‐
einszugehörigkeit mit der golde‐
nen Nadel. Ellen Sielhöfer, Peter
Niestrath und Rene Volke erhiel‐
ten die Nadel in Bronze für 10 Jah‐
re Vereinstreue.
Die JHV schloss mit einem ge‐
meinsamen Essen und kühlen Ge‐
tränken.

Jahreshauptversammlung VFL Pottenhausen

Lage. Die kabarettistische Krimi‐
lesung der VHS Lippe‐West mit
Kathrin Heinrichs findet aufgrund

der hohen Nachfrage nun am
Donnerstag, 14. März von 19:30 ‐
21:00 Uhr im Bürgerhaus am Cla‐

ra‐Ernst‐Platz, in der ehemaligen
katholischen Kirche St. Peter
statt.

Wechsel des Veranstaltungsortes
"Literatur und Wein” – Eine kabarettistische Krimilesung

Werbegemeinschaft hofft auf Belebung der Bergstraße

Der Vorstand der Werbegemeinschaft – Vorsitzender Thomas Voss (2. von rechts, und seine Stelvertreter ‐
Innen (von links) Iris Riekehof, Dr. Lars Ruwisch, Ulrike Pietsch und Thorsten Pohle – ist sich einig und plä‐
diert für den Vorschlag der Verwaltung, ein Teilstück der Bergstraße in eine verkehrsberuhigte Zone um‐
zuwandeln. Foto: th

Lage. Der Vorstand der Werbe‐
gemeinschaft Lage steht dem
Vorschlag der Stadtverwaltung,
ein Teilstück der Bergstraße zwi‐
schen Meierstraße (Sporthaus
Bollens) und Rhienstraße ( ehem.
"Kleiner Schröder") in eine ver‐
kehrsberuhigte Zone umzuwan‐
deln, positiv gegenüber.
„Das in den vergangenen Jahren
veränderte Einkaufsverhalten
der Verbraucher hat gezeigt,
dass Fußgängerzonen in den
Randbereichen immer schlech‐
ter funktionieren und dort mehr
Leerstände zu beklagen sind.
Bundesweit wurden deshalb vie‐
le dieser Modelle aus den 70er
und 80er Jahren schon wieder
verändert,” heißt es in einer Pres‐
seerklärung des Vorstandes der
Werbegemeinschaft Lage. 
Weiter. „Die Probleme in den
Innenstädten sind nicht zu über‐
sehen: Frequenzrückgang, Um‐
satzrückgang, Leerstände durch
Geschäftsschließungen und die
Verödung von Randlagen beste‐
hender Fußgängerzonen. Die Zei‐
ten im stationären, innerstädti‐
schen Einzelhandel haben sich in
den letzten Jahren eben drama‐
tisch verändert. Nicht zuletzt
auch aufgrund der starken Zu‐
nahme des Online‐Handels. 

Der dringende Aufruf des Haupt‐
geschäftsführers des HDE (Han‐
delsverband Deutschland), Ste‐
fan Genth, dass „die Innenstädte
in höchster Not sind und Sofort‐
programme zur Rettung vitaler
Innenstädte gefordert werden“,
spricht für sich”. 
Der Vorstand der Werbegemein‐
schaft hält deshalb ein Umden‐
ken, wie innerstädtische Bereiche
neu belebt werden können, auch
in Lage für dringend geboten. Er
ist davon überzeugt, dass der Um‐
bau der oberen Bergstraße zwi‐
schen der Rhienstraße (ehemals
Restaurant „Kleiner Schröder“)
und der Meierstraße (Sporthaus
Bollens) frequenzbringend und
revitalisierend sein könnte. Der
wesentlich bessere Geschäftsbe‐
satz in der verkehrsberuhigten
Langen Straße dient als Beispiel
dafür. Viele Kunden möchten na‐
he an ein Geschäft heranfahren,
einen Parkplatz finden und es gibt
genug Branchen, die davon profi‐
tieren könnten. Dass dort aus Si‐
cherheitsgründen für die Besu‐
cher Schrittgeschwindigkeit vor‐
geschrieben sein sollte, versteht
sich von selbst.
Zusammenfassend sei gesagt:
1. Das Kaufverhalten der Verbrau‐
cher/Kunden hat sich in den letz‐

ten Jahren durch eine Vielzahl an
Einkaufsmöglichkeiten Offline
wie Online stark verändert.
2. Allgemein ist bundesweit in
Randlagen, die nicht mehr aus‐
reichend frequentiert werden,
ein Rückbau der Fußgängerzo‐

nen zu beobachten.
3. In der Langen Straße, mit ver‐
kehrsberuhigter Zone und Park‐
möglichkeiten vor den Geschäf‐
ten, ist eine positive Entwicklung
mit mehr Kundenfrequenz fest‐
zustellen.

4. Kunden möchten auf mög‐
lichst kurzen und schnellen
Wegen ihre Einkäufe erledigen;
die Verweildauer verkürzt sich im
Alltag.
5. Erosionsprozessen in der
Innenstadt muss aktiv und zeit‐

gemäß entgegengewirkt wer‐
den. Konzepte der 70er und 80er
Jahre mit langen Fußgängerzo‐
nen haben sich überholt.
Da es in den vergangenen Jahren
in dem Bereich der oberen Berg‐
straße keine positiven Geschäfts‐
entwicklungen gegeben hat, wä‐
re ein beibehalten des IST‐Zu‐
standes sicher ein Fehler und ei‐
ne vertane Chance auf Besse‐
rung. Es darf kein Tabuthema
mehr geben. In der Vergangen‐
heit galten autofreie Fußgänger‐
zonen als Garant für innerstädti‐
sche Frequenz. Heute braucht es
deutlich stärkere Anreize, Innen‐
städte vital zu halten. Der Stadt‐
marketing‐Verein und die Werbe‐
gemeinschaft arbeiten diesbe‐
züglich einvernehmlich im Bemü‐
hen um aktuelle Events zusam‐
men. Auch die Neuansiedlung
von innerstädtischem Handel ist
ein gemeinsames Ziel, diese zu
erzwingen ist jedoch nicht mög‐
lich. Aber die Möglichkeit, durch
die Freigabe der oberen Berg‐
straße eine positive Entwicklung
herbeizuführen, sollte zumin‐
dest ernsthaft durchdacht und
nicht vorschnell diskreditiert
werden. Ein weiter so wie bisher
ist jedenfalls die schlech tes te Lö‐
sung.

Mit lage.online

immer und überall 

dabei!

www.lage.online.de

www.facebook.com/

lageonlineportal
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Dienstag, 12. März 2019, 18.30 Uhr,
Schießstand Eichenallee

www.dieerste-kompanie.de

innerhalb der Schützengilde der Stadt

Lage von 1509 e. V.,

Schießabend 
Herren

innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.

Schießabend
Donnerstag, 07. März, 18.30 Uhr,

Schießstand Eichenallee

Lage (wi). Auf der 146. Jahres‐
hauptversammlung der Freiwilli‐
gen Feuerwehr Lage am Freitag,
1. März 2019, bilanzierte der Leiter
der Feuerwehr, Stadtbrandin‐
spektor Friedhelm Stölting, ein
einsatzintensives Jahr 2018. Im
Vergleich zum Vorjahr (2017) stieg
die Gesamteinsatzzahl um 45
Alarmierungen auf 259 Alarme
bzw. 21 Einsätze pro Monat. Der
Zeitaufwand der Einsätze war im
Jahr 2018 höher als im Jahr 2017.
Stölting: „Das Einsatzpersonal
hat eine Gesamtleistung von
4.226 Stunden erbracht; im Vor‐
jahr waren es 3.253 Stunden ge‐
wesen.“
Diese Steigerung um 973 Stunden
bzw. 30 Prozent sei ganz wesent‐
lich durch das Orkantief Friederi‐

ke am 18. Januar 2018 verursacht
worden. Friederike gehe als „ein“
Einsatz in die Statistik ein, was
nicht nach viel klinge. Dieser „ei‐
ne“ Einsatz habe allerdings um 12
Uhr begonnen und wurde um
22.30 Uhr beendet. Dabei wurden
insgesamt 715 Stunden von 98
Einsatzkräften geleistet.
Von den 259 Einsätzen entfielen
57 (Vorjahr: 36) auf Brandeinsät‐
ze, darunter kein Großbrand.
Allerdings war unter den Bränden
der sehr zerstörerische Brand ei‐
nes Wohnhauses in Müssen am
13. Dezember 2018. Bewohnt wur‐
de es von einer elfköpfigen Fami‐
lie. Alle Bewohner brachten sich
unverletzt in Sicherheit. Die Fami‐
lie konnte direkt nach dem Un‐
glück bei Verwandten unterkom‐

men. Über acht Stunden waren
insgesamt 75 Feuerwehrleute im
Einsatz. Die Löscharbeiten wur‐
den zusätzlich erschwert, weil die
Feuerwehrleute das Haus nicht
mehr betreten konnten. So wur‐
de das Haus durch den Brand
komplett zerstört.
Die personelle Stärke der Einsatz‐
abteilung veränderte sich gegen‐
über dem Vorjahresstichtag nicht
und beträgt aktuell 189 (Vorjah‐
resstichtag: 189 Kräfte). Die Ein‐
satzkräfte verteilen sich auf sechs
Einheiten mit eigenen Löschbe‐
zirken, Feuerwehrhäusern und
Lösch‐ und Sonderfahrzeugen.
Das Durchschnittsalter der Akti‐
ven liegt wie im Vorjahr bei 34 Jah‐
ren. Der Wehrführer: „Dieser
Wert ist seit Jahren konstant.“

Der Frauenanteil liegt bei knapp
20 Prozent bezogen auf die Ge‐
samtwehr (vier Prozentpunkte
mehr verglichen mit dem Vorjah‐
reswert).
Bürgermeister Christian Lie‐
brecht dankte allen Mitgliedern
der Wehr ganz ausdrücklich für
deren (ehrenamtliches) Engage‐
ment und ihre Einsatzbereit‐
schaft. Der Bürgermeister führte
in diesem Zusammenhang aus,
dass Politik und Verwaltung es als
sehr wichtige Aufgabe ansähen,
gute Rahmenbedingungen für
die Feuerwehr zu schaffen. Ziel
sei es, eine sachgerechte Ausstat‐
tung zur Aufgabenbewältigung
bereitzustellen.

Beförderungen und Ehrungen
Patrick Börger, Stefan Francke,
Marcel Göserich, Björn Heerde,
Christian Hille, Marcel Jahn und
Sebastian Tobin wurden zu Unter‐
brandmeistern befördert; Marc
Kleinegees und Thorsten Nedder‐
mann zu Brandmeistern. 
Zu Oberbrandmeistern wurden
ernannt: Michael Budde, Udo
Hübner, Jan Sebastian Schalski
und Felix Wendt. Zum Brandin‐
spektor wurde befördert: Fabian

Fischer von Weikersthal; zu
Brandoberinspektoren: Martin
Börchers und Andreas Dieck ‐
mann.
Das vom NRW‐Minister für Inne‐
res verliehene Feuerwehrehren‐
zeichen in Silber für 25‐jährige ak‐
tive Mitgliedschaft in der Freiwil‐
ligen Feuerwehr erhielten: Ste‐
phan Solle, Jan Althöfer, Petra
Schapeler, Nina Lunazek, Sebasti‐
an Wiese, Benjamin Brinkmeyer,
Andreas Dieckmann, Dirk Seidel
und Annette Heel.
Gold für 35‐jährige aktive Mit‐
gliedschaft erhielten: Holger
Bergmann, Jörg Büschemann,
Eri ka Brinkmeyer, Martina Beier
und Heidrun Winter.
Für eine 50‐jährige Mitgliedschaft
in der Freiwilligen Feuerwehr er‐
fuhr Hans‐Dieter Koch eine be‐
sondere Ehrung (Spange). Die Eh‐
renspange für 60‐jährige Mit‐
gliedschaft gab es für Wilhelm Jo‐
hannesmann, Fritz Neese, Friedel
Euscher, Fritz Linneweber und
Siegfried Busch. Die Spange für
70 (!) Jahre erhielt Ernst‐Helmut
Sobbe.
In die Ehrenabteilung wurden ver‐
setzt: Marco Jost, Rüdiger Hirt
und Uwe Kottmann.

Sturmtief Friederike verursachte 715 Einsatzstunden
146. Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Lage mit Beförderungen und Ehrungen

Befördert wurden von Wehrführer Friedhelm Stölting (rechts) die hier zu sehenden Feuerwehrmitglieder zu Hauptfeuerwehrleuten und (Ober)
Feuerwehrmännern bzw. ‐frauen, Unterbrandmeistern, Brandmeistern, Oberbrandmeistern, Brandinspektoren usw. Fotos: wi

Stadtbrandinspektor Friedhelm Stölting (2. von rechts) und Bürger‐
meister Christian Liebrecht (4. von rechts) mit den besonders geehrten
Feuerwehrkameraden (Feuerwehrehrenzeichen in Gold und in Silber).
Das gab es noch nie bei der Lagenser Feuerwehr: Drei Frauen erhielten
das Ehrenzeichen in Gold (vorn, von links): Martina Beier, Heidrun Win‐
ter und Erika Brinkmeyer.

Mit lage.online immer und überall dabei!
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FACHMARKT // AUSBAU / BODEN / TÜREN / GARTEN

  HOLZ-SPECKMANN GmbH & Co.KG 
32791 Lage   | Im Seelenkamp 8 |   Tel. 05232 9 51 00-0

www.holz-speckmann.de

10.000 € 
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SAMSTAG     9. MÄRZ 10:00 – 17:00 UHR
SONNTAG  10. MÄRZ 11:00 – 17:00 UHR
mit Beratung und Verkauf

Frühlingsfest

Jetzt bei uns abholen oder ganz 
bequem nach Hause bestellen.

Festprogramm
Essen und Trinken 
Bratwurst, Pommes, Kuchen 
und diverse Getränke

Spaß und Spiele
Kinderschminken, Hüpfburg 
und Luftballonkünstler 

Gewinnspiel
Gewinnen Sie einen von 20 Einkaufs-
Gutscheinen im Wert von je 500 €.

Der neue 
Katalog 2019 

ist da! 
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

play modul
carpet from the box

Individuelle Bodengestaltung mit
selbsthaftenden Teppichmodulen

Online-Nr.:        1691782

Die Immobilien-Spezialisten

IMMOBILIEN
IM WESTTOR

Mölling & Kampeter
Lange Str. 47 · Lage · ☎ 0 52 32/670 88

Weitere Kauf- und Mietangebote unter www.IMMOBILIEN-IM-WESTTOR.de

Gute vermietete Arztpraxis als Kapitalanlage
Lage-Innenstadt: Attraktive Praxisräume, Bj.
1984, insges. 8 Zi., Praxis im EG ca. 157 m² Nutz -
fläche, Sozialräume u. Büro im UG ca. 78 m²
Nutz fläche, 4 KFZ-Stellpl., langf. Mietvertrag bis
2023 vorhanden, EVA, E-Wert: 232,9 kWh(m²/a),
Erdgas. Angebots-Nr.: 3-1497 KP: 225.000.- €

Klein, fein, mein
Lage: ETW für Einsteiger, 2 Zimmer, Dach -
geschoss + ausgebauter Spitzboden, ca. 40 m²
Wohnfläche, Bj. 1992, Kellerraum, KFZ-Stellplatz
inklusive, kurzfristig frei, EVA, E-Wert: 120 kWh
(m²/a), Erdgas
Angebots-Nr.: 0-1647 KP: 53.500.- €

Lage‐Kachtenhausen. Der AWO
Ortsverein Kachtenhausen lädt
zur Jahreshauptversammlung ein
am Samstag, 9. März um 15.30 Uhr
im Gemeindezentrum in Kachten‐

hausen an der Ehlenbrucher Stra‐
ße.
Auf der Tagesordnung stehen Be‐
richte, 2 Ehrungen und Verschie‐
denes.

AWO Kachtenhausen
Jahreshauptversammlung am 9. März

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend in der Festhalle am Jahnplatz.

„Gardetanz & Firlefanz” und Kinderkarneval
Gepaart mit Show und Tanz bot die TG Lage den Karnevalisten eine tolles Wochenende 

Kostümprämierung: Präsident Wolfgang Altekrüger (rechts) und das amtierende Prinzenpaar Dorothee I.
und Andreas III. kürten Birgit Alisch (links) zur Siegerin, gefolgt von der Charlsten Gruppe und Ludwig XIV
(Ralph Nüter) sowie seiner Gattin Brigitta Nüter. Fotos: th

Übernahmen am Sonntagnachmittag die Regentschaft über die Nach‐
wuchskarnevalisten: Marie I. Müller) und Aurelius I. (Landenberger).

Lage (th). Zu Gardetanz & Firle‐
fanz hatte am vergangenen Wo‐
chenende die TG Lage zu ihrer
Karnevalsparty in die Turnhalle
am Jahnplatz eingeladen.
Präsident Wolfgang Altekrüger
konnte gut 250 kostümierte Gäs ‐
te in der Festhalle begrüßen und
stimmte diese auf eine tolle, stim‐
mungsvolle Karnevalsparty ein,
bei der sich zeigte, dass mit dem
seit 3 Jahren neuen Konzept voll
ins Schwarze getroffen worden
ist.
Mit viel Humor führte „Präsiden‐
tenunterstützer” Frank Drexhage
durch das Programm, wobei DJ
TonLage (Dirk Detert) stets für die
richtige Musikauswahl verant‐
wortlich zeigte.
Der Abend begann mit einem
Showteil mit Akteuren aus den ei‐
gen Reihen.So folgte nach der Be‐
grüßung durch den Präsidenten
der Einmarsch des Prinzenpaares
Andreas III. (Krupke) und Doro‐
thee I. (Siekmann), die vom Publi‐
kum stürrmisch begrüßt wurden.

Die Leistungsriege der TG Lage
überzeugte mit Grazie und Athle‐
tik auf dem Schwebebalken, und
nachdem die Tanzgarde der TG
den Gardetanz auf die Bühne ge‐
bracht hatten, folgte sogleich der
Putzmädchentanz der LiLa Girls
vom MGV Liederheim.
Kreativität bewiesen auch die Da‐
men des Elferrates der TG, die als
„Gösser‐Mädels” zu überzeugen
wuss ten.
Höhepunkt des Programms je‐
doch war dann eine Show der TG‐
Trampolinabteilung. Manch einer
hielt den Atem an bei den wage‐
mutigen Sprüngen der Akteure.
Angereichert wurde das Show‐
programm zwischdurch mit Lied‐
vorträgen der Liederheimforma‐
tion „Mops Kuckuck und seine
Textilien”.
Die Tanzgarde schließlich beend‐
ete das Showprogramm mit einer
Rocky Horror Picture Show zu
dem Lied Time Warp, kam jedoch
um eine Zugabe nicht herum.
Bevor es dann an der Zeit war die

Tanzfläche freizugeben, die so‐
gleich bis in die frühen Morgen‐
stunden bei bester Stimmung
stets gut gefüllt war stand noch
die Kostümprämierung an.
Die Tollitäten Andreas III. und Do‐
rothee I. hatten sich zuvor den
Weg durch die Halle gebahnt um
die zahlreichen Kostüme in Au‐
genschein zu nehemn. Dabei fiel
ihre Wahl auf folgende Kostüme.
Den ersten Platz belegte Birgit
Alisch als Zuckerwatte, gefolgt
von der Charlsten Gruppe und auf
Platz drei folgten Brigitta und
Ralph Nüter (Ludwig XIV nebst
Gattin).

Spieleparcours 
beim Kinderkarneval
Traditionell steht bei der TG Lage
am Karnevalssonntag der Kinder‐
karneval in der Festhalle am Jahn‐
platz an. Hunderte von kostü‐
mierten Kindern hatten sich wie‐
der auf den Weg gemacht um aus‐
gelassen zu feiern und sich an den
zahlreichen Spielstationen auszu‐
toben, währen Mama, Papa, Oma
und Opa die Zeit nutzen um sich
am Kuchenbuffet – hergerichtet
von den Elferratsdamen – zu be‐
dienen.
Nach dem Einmarsch – Kerstin ge‐
runde mit dem alten Prinzenpaar
(Carlotto Heinemann und Ole
Siekmann) sowie des Elferrates,
warteten die Nachwuchs ‐
karnevalis ten gespannt auf den
Einmarsch des neuen Prinzenpaa‐
res, und endlich wurde das Ge‐
heimnis gelüftet. Marie I. (Müller
und Aurelius I. (Landenberger)
zogen unter dem tosenden Beifall
der Kinder in die Festhalle ein und
übernahmen fortan die Regent‐
schaft über ihr Narrenvolk.
Nun war es an der Zeit die zahlrei‐
chen Spielstationen zu stürmen.
Ein Gardetanz der TG Garde und

eine Polonaise zum Abschluss
durften natürlich nicht fehlen.

Fazit
Die TG Lage hat mit ihrem Kon‐
zept überzeugt und hat, nach zu‐
letzt nicht so einfachen Zeiten,
wieder eine tolle Veranstaltung in
die Wege geleitet und somit ins
richtige Fahrwasser zurück gefun‐
den. Im kommenden Jahr werden
sicher noch mehr Karnevalisten
den Weg in die Festhalle finden.
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Frühjahrsmarkt

www.werbegemeinschaft-lage.de

Verkaufsoffener 
Sonntag von 13 bis 18 Uhr 
        

vom 8. bis 10. März 2019
Am Freitag bis 18 Uhr jede Karussellfahrt 1 Euro

Am Samstag und Sonntag
Kram- und Trödelmarkt 

im Bereich obere Bergstraße

10. März

Kostenlos Parken 
in Lage – keine Frage!
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10. März 2019:
Verkaufsoffener Sonntag 

von 13.00 - 18.00 Uhr
08. bis 10. März

DER FRÜHLING KOMMT!

Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr 
und Samstag von 9 bis 14 Uhr.

RABATT20%

Jetzt exclusiv
in Lage nur bei uns: Die 

Rauchen auf einem
neuen Niveau.

Weniger Schadstoffe,
purer Genuss!

Kein Liquid – echter 
Tabak!

Ihr

in Lage:

Michael Büker

Lage • Am Markt

3.0

Store

Sonntag, 10. März, 
von 13 bis 18 Uhr 
für Sie geöffnet!

www.lage.online
Lage (th). Der Lagenser Früh‐
jahrs‐Markt kann eine jahrhun‐
dertlange Tradition vorweisen.
Erstmalig urkundlich erwähnt
wurde das Großereignis im Jahr
1715 unter dem Namen Johannis‐
oder Mitsommermarkt. Der reine
Kram‐ und Viehmarkt fand seiner‐
zeit allerdings alljährlich im Juni
auf dem Schützenplatz statt. Erst
im Jahr 1906 wurde das Marktge‐
schehen auf einen Märztermin
verlegt, ab 1950 als Kram‐ und
Schweinemarkt deklariert und
seit 1953 als reiner Frühjahrs‐
Markt ausgerichtet. Aufgrund ei‐
nes Ratsbeschlusses wurde die
Frühlingskirmes vor fast 30 Jah‐
ren, genauer gesagt 1989, vom
Schützenplatz in die Innenstadt
verlegt und mit einem verkaufsof‐
fenen Sonntag verbunden. Eine
richtungweisende Entscheidung,
schließlich erweist sich die Kom‐
bination aus Einzelhandel, Kir‐
mesbuden und Fahrgeschäften
bis heute als wahrer Publikums‐
magnet. Wie auch schon beim
Martini‐Markt, profitieren so‐
wohl Geschäftsleute, als auch
Schausteller seither von diesem
Synergieeffekt, der die Geschäfte
ideal ins Marktgeschehen einbin‐
det. Durch den Neubau des Rat‐
hauses wird die Frühjahrskirmes
in  einem ganz neuen  Bild erstrah‐
len. Auf dem neugestalteten Dra‐
wen Hof gegenüber dem neuen
Rathaus werden der Auto‐Skoo‐
ter, sowie der Musik‐Express auf‐

gebaut, in der Langen Straße dies‐
jährig neu Devil Dancer. 
Zusätzlicher Programmpunkt am
Samstag und Sonntag wird der
Trödelmarkt im Bereich der Berg‐
strasse sein, der nicht nur für
Sammler ein attraktives und be‐
gehrtes Ausflugsziel darstellen
dürfte. So kann der Frühjahrs‐
Markt wieder seine Anziehungs‐
kraft unter Beweis stellen und vie‐
le Menschen in die Lagenser
Innenstadt bringen. Wer mitma‐
chen möchte, meldet sich bei der
Fa. Opitz unter der Tel‐Nr.:
0152/04447289. Jeder ist willkom‐
men und kann mitmachen. 

Sonntag verkaufsoffen 
von 13.00 bis 18.00 Uhr
Die Einzelhändler warten mit den
neuesten Kollektionen, aber auch
mit tollen Schnäppchen auf die
Besucher aus ganz Lippe.
Traditionell zieht das Großereig‐
nis Besuchermassen aus Lage und
der weiteren Umgebung in Scha‐
ren in die Zuckerstadt, in der die
wärmere Jahreszeit alljährlich
feierlich Anfang März begrüßt
wird. Denn: Bei hoffentlich mil‐
den Temperaturen und Sonnen‐
schein läutet der Lagenser Früh‐
jahrs‐Markt das Ende der Winter‐
pause ein. Doch es besteht kein
Grund zur Sorge: Falls Petrus wi‐
der Erwarten kein Erbarmen mit
den Kirmesfans haben sollte, kön‐
nen sich die großen und kleinen
Marktbesucher an unzähligen

Ständen aufwärmen und stärken.
So sorgen köstliche Bratwurst,
delikate Pizza, knusprig‐saftiger
Backfisch, heiße Waffeln, Zucker‐
watte sowie viele weitere kulina‐
rische Gaumenfreuden für das
leibliche Wohl von Alt und Jung.
Verkaufs‐, Vergnügungs‐ und Im‐
bissbuden sowie ein Großteil der
Karussells sind in gewohnter
Weise von der Kreuzung Fried ‐
richstraße/Lange Straße, über
Marktplatz und Bergstraße, bis
zur gegenüberliegenden „Hirsch
Apotheke“ aufgebaut. 
Bummeln, Klönen, Spaß haben:
Wer den Marktbesuch mit einem
Einkaufsbummel verbinden
möchte, hat dazu am Frühjahrs‐
Markt‐Sonntag ausgezeichnet
Gelegenheit. Die attraktiven Ge‐
schäfte des Lagenser Einzelhan‐
dels haben dann in der Zeit von 13
bis 18 Uhr ihre Türen geöffnet und
laden zum Shoppen und Verwei‐
len ein. Frühjahrs‐Markt und ver‐
kaufsoffener Sonntag ‐ eine Kom‐
bination, die sich bereits seit Jah‐
ren bewährt hat! Hier können die
Besucher den Kirmesbummel mit
einem Einkauf verbinden, bunte
Frühlingsgrüße für den Garten er‐
werben oder die aktuellen Früh‐
jahrskollektionen in Augenschein
nehmen und zugleich einige schö‐
ne, vergnügliche Stunden mit der
ganzen Familie verbringen. Also
runter vom Sofa und einen tollen
Tag in der zuckersüßen Stadt La‐
ge erleben.

Einkaufsvergnügen im Kirmestrubel
113. Lagenser Frühjahrs‐Markt vom 08. bis 10. März

mit verkaufsoffenem Sonntag von 13 bis 18 Uhr
Top‐Auftakt: Am Freitag fahren alle Karussells bis 18:00 Uhr  für 1,‐ €

Autoskoter und Musik‐Express werden anläßlich des Frühjahrsmarktes auf dem Parkplatz am Drawen Hof
aufgebaut.

Die Karussells bieten Fahrvergnügen für jedes Alter.
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Lage‐Ehlenbruch (wi). Thorsten
Paulussen, Technischer Beigeord‐
neter der Stadt Lage, und Uwe
Friedrichsmeier, städtischer
Fachteamleiter Straßen, Sport‐
plätze, Friedhöfe, erläuterten im
Rahmen des Schienenverkehr‐In‐
formationsgesprächs, dass die
Stadt Lage zur Zeit am Eisenbahn‐
Haltepunkt Ehlenbruch eine neue
Park & Ride‐Anlage für 40 Pkw
schaffe. Die 40 Parkplätze müs‐
sen deshalb neu angelegt wer‐
den, weil die ursprünglichen Park‐
plätze in unmittelbarer Gleisnähe
entfallen. Dort wird momentan
eine Bus‐Haltestelle für den kom‐

menden Schienenersatzverkehr
angelegt.
Wegen des Schienenersatzver‐
kehrs fahren Busse in großer Zahl
zwischen Ehlenbruch und Lemgo‐
Lüttfeld mit Halt in Lage. Es ist
vorgesehen, dass zu den Haupt‐
verkehrszeiten sogar zwei Busse
unmittelbar hintereinander her‐
fahrend die Strecke bedienen, um
die Transportkapazität der ausfal‐
lenden Züge aufrechtzuerhalten.
Dafür muss die Infrastruktur des
Bahnhofs Ehlenbruch ertüchtigt
und mit zwei neuen Bussteigen
ausgestattet werden. Das mit
dem Verkehrsverbund abge‐

Neue Park & Ride‐Anlage für 40 Pkw
Bauarbeiten in Ehlenbruch: Eisenbahn‐Haltepunkt wird stark aufgewertet

stimmte Verkehrskonzept sieht
eine für Gelenkbusse ausrei‐
chend dimensionierte Wendean‐
lage mit Buskaps in unmittelba‐
rer Nähe zum Bahnsteig vor. Die
an diesem Platz bestehende P+R‐
Anlage wird dadurch verdrängt.
Die Ersatzanlage mit 40 Stellplät‐

zen wird im westlichen Bereich
des Haltepunktes zwischen der
Ehlenbrucher Straße und der Zu‐
fahrt zum Bahnhofsgelände an‐
gelegt.
Kostenträger für den Parkplatz
ist die Stadt Lage. Die Baukosten
für den Parkplatz werden sich
insgesamt auf rd. 110.000 Euro
belaufen: 75.000 Euro im Jahr
2019, der Rest ein Jahr später. Als
Einrichtung der ÖPNV‐Infrastruk‐
tur kann die neue Park & Ride‐An‐
lage mit Landeszuwendungen in
Höhe von 90 Prozent der
Gesamtkos ten gefördert wer‐
den.

Hier (im Vordergrund) entsteht
momentan die neue P+R‐Anlage
mit 40 Pkw‐Stellplätzen. Am
Bahnsteig (im Hintergrund), wo
der Zug hält, entsteht augenblick ‐
lich eine Bus‐Wendeschleife mit
zwei neuen Bussteigen. Foto: wi

Lage (wi). Vier Eisenbahnbrücken
werden zwischen 5. April und 13.
Oktober mit einem Kostenauf‐
wand von 21 Mio. Euro saniert. Die
Brücken stehen in Schötmar (Bau‐
jahr 1880), in Lage‐Wissentrup
(1902), in Lage‐Ehrentrup (1903)
und in der Nähe der Schötmar‐
schen Straße, nämlich am Brük‐
kenweg: das sogenannte „Kreu‐
zungsbauwerk“ aus dem Jahr
1903.
Die Brückenreparatur in Schötmar
betrifft die Linie RB 72 (Herford ‐

Lage ‐ Detmold ‐ Paderborn). Die
Brücke stammt aus dem Jahr 1880
und führt über die Bega.
Das Kreuzungsbauwerk besteht
aus einer Brücke der gerade er‐
wähnten Linie RB 72 und den Glei‐
sen unter der Brücke, die Bestand‐
teil der Linien RE 82 (Bielefeld ‐ La‐
ge ‐ Detmold) und die RB 73 (Bie‐
lefeld ‐ Lage ‐ Lemgo‐Lüttfeld)
sind. Die aus dem Jahr 1903 stam‐
mende Brücke (zweimal massives
Natursteingewölbe und einmal
Stahlüberbau, Gesamtlänge 50

Meter) wird ersetzt durch eine
Stahltrogbrücke (Länge knapp 30
Meter). Folglich sind an dieser
Stelle während der Bauarbeiten al‐
le drei Eisenbahnlinien unterbro‐
chen.
Etwas weiter westlich befindet
sich im Ortsteil Ehrentrup die Ge‐
wässerüberquerung über die Wer‐
re (RE 82 und RB 73). Die Stahlträ‐
gerkonstruktion stammt aus dem
Jahr 1903. Am 21. Februar und am
19. März 1945 war die Brücke das
Ziel alliierter Bombenangriffe.

Noch etwas weiter westlich befin‐
det sich in Wissentrup eine Gewöl‐
bebrücke aus Natursteinmauer‐
werk, die 1902 gebaut wurde und
über einen Privatweg bzw. Feld‐
weg führt (RE 82 und RB 73). Diese
Mauerwerk‐Brücke wird ersetzt
durch eine Brücke vom Typ „Stahl‐
betonhalbrahmen“. Diese Bau‐
maßnahme ähnelt sehr der vorjäh‐
rigen Erneuerung der Eisenbahn‐
brücke auf der Strecke Lage‐Lem‐
go über den Wappen‐Wanderweg
in Heßloh.

Vier Bahnbrücken für 21 Mio. Euro
Jede der zu ersetzenden Eisenbahnbrücken hält schon länger als 115 Jahre

Die Brücke des Kreuzungsbauwerks besteht aus zwei Natursteingewöl‐
ben (links und rechts) und einem Stahlüberbau in der Mitte. Alle drei
Brückenelemente werden ersetzt durch eine Stahltrogbrücke.

Über die Werre führt in der Nähe der Pottenhauser Straße diese Brücke.
Die Stahlträgerkonstruktion wird ersetzt durch einen Stahlverbund‐
überbau. Fotos: wi

Bus‐Ersatzverkehre während der Baustellenzeit
5. April bis 13. Oktober 2019: Lippische Zuglinien RB 72, RB 73 und RE 82 von Bauarbeiten betroffen

Sebastian Brinkmann von der DB Netz AG (Leiter des Anlagen‐ und Projektmanagements der Regionalnetze
West) erläuterte technische Hintergründe der vier Brückensanierungen, deren Erneuerung sich in der Sum‐
me auf 21 Mio. Euro beläuft. Foto: wi

Lage (wi). Anfang April beginnt
die Deutsche Bahn AG mit der Sa‐
nierung vierer Eisenbahnbrük‐
ken in bzw. bei Lage. Auswirkun‐
gen auf den Zugnahverkehr sind
unvermeidbar, sollen aber so ge‐
ring wie möglich ausfallen. Mit
diesem Ziel hat der Zweckver‐
band Nahverkehr Westfalen‐Lip‐
pe (NWL) zusammen mit der Eu‐
robahn ein umfassendes Maß‐
nahmenpaket geschnürt. Einzel‐
heiten erläuterten die Deutsche
Bahn, der Zweckverband NWL,
die Eurobahn, die Kommunale
Verkehrsgesellschaft Lippe
(KVG) und die Stadt Lage bei ei‐
nem Pressegespräch im neuen
Rathaus in Lage am Dienstag, 26.
Februar (der Postillon berichte‐
te).
Die Bauarbeiten bzw. die Zugver‐
kehrsunterbrechungen begin‐
nen am Freitag, 5. April 2019,
abends um 22 Uhr und dauern bis
einschließlich Sonntag, 13. Ok ‐
tober 2019. Während dieser Zeit
kann der Bahnhof Lage nur noch
aus südlicher Richtung vom Zug‐
verkehr direkt angefahren wer‐
den. „Lage ist ein wichtiger Ver‐
kehrsknoten für die Fahrgäste
rund um Lippe und darüber hin‐
aus“, hob Stefan Honerkamp,
Mitglied der NWL‐Geschäftslei‐
tung, hervor. Der Bahnhof Lage
diene vielen lippischen Pendlern
als Ausgangspunkt der täglichen
Bahnnutzung. „Darum ist es un‐

ser Ziel, den Menschen ihr ge‐
wohntes Fahrtenangebot zu bie‐
ten.“ Möglichst wenig Zeitver‐
lust, der Erhalt des Taktangebo‐
tes und ein barrierefreier Reise‐
weg ‐ diese drei Faktoren haben
bei den Ersatzkonzepten von
NWL und Eurobahn oberste Prio‐
rität.
Die Zuglinien RE 82 (Bielefeld ‐ La‐
ge ‐ Detmold (‐ Altenbeken) und
die RB 73 (Bielefeld ‐ Lage ‐ Lem‐
go‐Lüttfeld) sind aktuell bereits
von den Brückenbauarbeiten in
Bielefeld betroffen. Seit Juni
2018 gibt es Ersatzverkehre bzw.
fährt die RB 73 in veränderter
Zeitlage. 
Die erste Bauphase in Bielefeld
endet Mitte März 2019 und für ei‐
nen kurzen Zeitraum ‐ vom 18.
März 2019 bis zum 5. April 2019 ‐
können diese beiden Zuglinien
nach dem regulären Fahrplan
fahren. Das heißt, die Fahrgäste
müssen während dieser Zeit kei‐
ne Schienenersatzverkehre
(SEV) nutzen.
Das ändert sich mit Start der
Brückenbauarbeiten in Lage am
Abend des 5. April, 22 Uhr. Die
Auswirkungen betreffen die drei
lippischen Zuglinien RB 72, RB 73
und RE 82.

RB 72
Bei der RB 72 (Herford ‐ Lage ‐
Detmold ‐ Paderborn) bleibt zwi‐
schen Lage und Paderborn un‐

verändert der Stundentakt. Der
Abschnitt Lage bis Bad Salzuflen
ist für die RB 72 gesperrt, zwi‐
schen Bad Salzuflen und Herford
verkehrt sie während der Bau‐
stellenzeit halbstündlich. Es wird
ein stündlicher SEV‐Bus zwischen
Lage und Bad Salzuflen einge‐
richtet. Die Fahrgäste des SEV‐
Busses aus Richtung Lage haben
in Bad Salzuflen Anschluss an die
RB 72 nach Herford. Fahrgäste
aus Richtung Herford, die nach
Paderborn möchten, nutzen ab
Bad Salzuflen den SEV‐Bus und
können ab Lage mit der RB 72 fah‐
ren. Die KVG Lippe verlängert für
den Baustellenzeitraum die Re‐
gionalbuslinie 963 (Bad Salzuflen
‐ Lemgo) bis zum Bahnhof Bad
Salzuflen, wo sie mit der RB 72
verknüpft wird. Die Fahrgäste
aus Lemgo haben damit ein zu‐
sätzliches Fahrtangebot zum
SEV‐Verkehr über Lage (Lippe).
Die Verbindung ist für die
Fahrgäs te außerdem schneller
als der SEV‐Bus.

RB 73
Die RB 73 fährt ab dem 5. April nur
noch zwischen Bielefeld Hbf und
Ehlenbruch. Ab Ehlenbruch wird
es einen Ersatzverkehr nach
Lemgo‐Lüttfeld geben, der auch
die anderen Bahnhalte bedient.
Die Anschlüsse an den regionalen
Busverkehr am Bahnhof Oerling‐
hausen werden erreicht.

RE 82
Der RE 82 fällt ab dem 5. April zwi‐
schen Bielefeld Hbf und Lage so‐
wie zwischen Horn‐Bad Mein‐
berg und Altenbeken bzw. Det‐
mold und Altenbeken aus. Fahr‐
gäste können zwischen Detmold
und Altenbeken auf die RB 72 aus‐
weichen. Auf dem Abschnitt La‐
ge ‐ Detmold fährt der RE 82
weiterhin im gewohnten Stun‐
dentakt.

SEV‐Schnellbusse
Für Fahrgäste, die zwischen Bie‐
lefeld und Lage pendeln, wird ein
SEV‐Schnellbus zwischen Biele‐
feld Hauptbahnhof und Lage
Bahnhof angeboten. Dieser Bus
fährt ohne Zwischenhalt. Es
bleibt außerdem der schon jetzt
bestehende SEV‐Schnellbus zwi‐
schen Bielefeld‐Sieker (Stadt‐
bahn‐Haltestelle, Linie 2) und
Detmold.

Treueaktion
Unter dem Motto „Bleiben Sie
uns treu ‐ trotz Baustellen“ winkt
Abokunden des Westfalen‐Tarifs
ein Treue‐Dankeschön. Teilneh‐
men können Abonnenten, die die
von den Zugausfällen betroffe‐
nen Zugverbindungen nutzen.
Wenn die betroffenen Stamm‐
kunden ihr Abo während der ge‐
samten Bauphase von März bis
Oktober durchgängig behalten,
zahlt ihnen die Eurobahn zwei
Abo‐ Monatsbeiträge zurück.
Umgerechnet auf die gesamte
Bauphase zahlen die Kunden da‐
mit rund 25 Prozent weniger für
ihr Abo. Die Abwicklung der
Treue aktion übernimmt die OWL
Verkehr GmbH. Wer von der Treu‐
eaktion profitieren möchte,

muss vom 1. März bis 31. Oktober
2019 online auf der Baustellen‐
Webseite www.baustellenfahr‐
plan‐owl.de einen Antrag stellen
oder diesen dort herunterladen
und per E‐Mail/Post an die OWL
Verkehr schicken.

Info‐Möglichkeiten
Die Fahrplanänderungen sind in
den Online‐Auskunftssystemen
enthalten. Es gibt auch gedruk‐
kte Fahrpläne für die Linien RB 72,
RB 73 und RE 82 im Hosenta‐
schenformat mit allen Informa‐
tionen zu den Abfahrtzeiten und
Umsteigeorten. Informationen
zu allen Ersatzverkehren und zur
Treueaktion gibt es außerdem
auf der Webseite www.baustel‐
lenfahrplan‐owl.de sowie auf
den Webseiten der Verkehrs‐
unternehmen. Unter der kosten‐
losen Baustellen‐Hotline 0800 /
0007 711 können Kunden sich fast
rund um die Uhr persönlich bera‐
ten lassen.
Erreichbarkeit der Baustellen‐
Hotline: montags bis donners‐
tags, von 5:30‐24:00 Uhr, frei‐
tags, von 5:30‐1:00 Uhr,
samstags, von 6:30‐1:30 Uhr, so‐
wie sonn‐ und feiertags, von
8:00‐24.00 Uhr.

Lage‐Hörste. Zur Wanderung im
März laden die Wanderfreunde
Hörste am Samstag, 9. März 2019
ein. Treffpunkt ist um 13.00 Uhr
auf dem Parkplatz neben dem
Hörster Krug.
Ausgansgpunkt der Wanderung
ist der Parkplatz der Firma Then‐
hausen, Alter Postweg 133 in Leo‐
poldshöhe. Von dort es geht es
auf einen ca. 8 km langen Rund‐
weg Leopoldshöhe ‐ Bexterha‐

gen.
Es geht auf überwiegend Wald‐
und Wanderwegen 5 km bis zur
Einkehr in das Hofcafé in Bad Salz ‐
uflen Wülfer‐Bexten. Der Rück ‐
weg führt durch den angrenzen‐
den Wald zum Ausgangspunkt zu‐
rück, wo man gegen 17.30 Uhr
wieder ankommt.
Es sind keine Steigungen zu er‐
warten. Hunde dürfen mitwan‐
dern.

Wanderfreunde Hörste
Rundwanderung Leopoldshöhe ‐ Bexterhagen
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Ein Unternehmen der Stadtwerke 
Bad Salzuflen, Detmold, Lemgo, Rinteln, Vlotho.

Düsseldorf/Lage. Auf Einladung
der heimischen Landtagsabge‐
ordneten Ellen Stock besuchte ei‐
ne Delegation des Elferrates der
TG Lage rund um das Prinzenpaar
Dorothee I. (Siekmann) und An ‐
dreas III. (Krupke) gemeinsam mit
Mitgliedern des MGV Liederheim
und der Lagenser Narrenfreiheit
am 19. Februar den „Närrischen

Landtag“ in der Landeshaupt‐
stadt Düsseldorf. 
Insgesamt kamen 123 Prinzenpaa‐
re und Dreigestirne aus ganz
NRW zusammen – jeder von ih‐
nen wurde standesgemäß von
der Landtags Vizepräsidentin Ca‐
rina Gödeke in Empfang genom‐
men und begrüßt. Gemeinsam
wurde mit den großen Karnevals‐

gesellschaften aus Köln, Düssel‐
dorf, Mönchengladbach und vie‐
len weiteren bis in die späten
Abendstunden gefeiert und neue
Kontakte zu anderen Karnevalis ‐
ten geknüpft. 
„Wir kommen nächstes Jahr ger‐
ne wieder“, freut sich Björn Cruel
jetzt schon auf den nächsten Be‐
such in Düsseldorf.

Lagenser Jecken vor großer Kulisse in Düsseldorf

Von links: Tobias Bohrer, Landtagsvizepräsidentin Carina Gödeke, Matthias Kaiser, Dorothee Siekmann,
Björn Siekmann, Andreas Krupke, Rolf Woitelle, Björn Cruel, Landtagsabgeordnete Ellen Stock, Uwe Rott‐
mann, Jörg Kutschke, Jonas Pfitzner.

Lage. Die Jahreshauptversamm‐
lung des Briefmarkensammler
Verein Lage fand im Vereinslokal
„Landhaus Ellernkrug“ statt. Der
Vorsitzende Joachim Heel be‐
grüßte die anwesenden Vereins ‐
mitglieder und berichtete im Jah‐
resrückblick u.a. über den Verlauf
des Großtauschtages im Schul‐
zentrum Werreanger in Lage.

Nach den Berichten von Ge‐
schäftsführer Andreas Grone‐
meier und Schatzmeister Hart‐
mut Sohn wurden nähere Einzel‐
heiten über den Ablauf des 60jäh‐
rigen Vereinsjubiläums bekannt‐
gegeben. 
Anlässlich dieses Jubiläums findet
eine Briefmarkenausstellung
vom 04. – 10. Juli 2019 in den Räu‐

men des Rathauses in Lage wäh‐
rend der Öffnungszeiten statt.
Für diese Jubiläumsveranstal‐
tung wurde eigens ein Sonder‐
stempel aufgelegt. Außerdem
können auch passende Umschlä‐
ge erworben werden, die dann di‐
rekt verschickt werden können,
da das Team Erlebnis Briefmarken
der Post vor Ort ist.

60 Jahre Briefmarkensammler‐Verein Lage
Team Erlebnis Briefmarken der Post am 04.07.2019 vor Ort

Lage. Lebenswerte Ortsteile in
Lage sind ein erklärtes Ziel von
Matthias Kalkreuter: „Nach der
Bürgermeisterwahl werde ich un‐
ter anderem ein Budget für die
Ortsteilentwicklung zur Verfü‐
gung stellen und die vielen Ehren‐
amtlichen mit festen Ansprech‐
personen in der Stadtverwaltung
unterstützen.“ Im Rahmen seiner
Ortsteile‐Tour möchte der SPD‐
Bürgermeisterkandidat erfahren,
wo den Bürgerinnen und Bürgern
der Schuh drückt. 
Ab kommenden Freitag tourt
Matthias Kalkreuter mit dem „Ro‐
ten Grill“ durch die Lagenser Orts ‐
teile. Jeden Freitag lädt er in ei‐
nem anderen Ortsteil zu Brat ‐

würstchen und Getränken ein.
Der Auftakt findet am Freitag, 08.
März in Heiden statt. „Ab 16 Uhr

stehe ich vor dem „Berkenkamp ‐
haus“ Rede und Antwort“, so der
SPD‐Bürgermeisterkandidat.

Matthias Kalkreuter lädt zum „Roten Grill“
SPD‐Bürgermeisterkandidat startet Ortsteile‐Tour

Lage. Der FDP‐Stadtverband Lage
trauert um Günter Boske (Foto).
Der stadtbekannte und allseits
geschätzte liberale Kommunal‐
politiker starb am 23.2.2019 nach
kurzer Krankheit.
Der Ingenieur und Familienvater
war fast fünf Jahrzehnte Mitglied
der Liberalen. Als Jugendlicher er‐
lebte er Flucht und Vertreibung
aus Ostpreußen, die sein gesam‐
tes Leben prägten, auch nach‐
dem er längst in Lage seine zweite
Heimat gefunden und eine Fami‐
lie gegründet hatte. „Was kann
ich für die Bürger meiner Stadt
tun und denen helfen, die Hilfe
benötigen?“, auf diese Frage ant‐
wortete Boske mit großen per‐
sönlichen Einsatz in verschiede‐
nen Ehrenämtern.
Herausragend waren dabei der
Umfang und die Zeitspanne sei‐

nes kommunalpolitischen Wir‐
kens. Günter Boske war 25 Jahre
lang Mitglied des Stadtrates in La‐
ge (1979 – 2004). Er war u.a. Vor‐
sitzender des Bauausschuss, Mit‐

glied im Finanz‐Ausschuss, Mit‐
glied im Beirat für Vertriebenen‐
und Flüchtlingsfragen sowie im
Aufsichtsrat der Stadtwerke.
Für Günter Boske standen nicht
Parteigrenzen, sondern Mensch
und Menschlichkeit im Fokus sei‐
nes unermüdlichen Wirkens für
das Allgemeinwohl. Streit war
ihm zuwider. Er war im besten Sin‐
ne ein „Mann des Ausgleichs“, da‐
bei loyal, absolut verlässlich und
stets optimistisch in die Zukunft
blickend.
„Seiner Ehefrau und Kindern wie
Enkelkindern gilt unser Mit ‐
gefühl. Wir Liberalen und sicher
auch viele Bürgerinnen werden
Günter Boske in dankbarer Erin‐
nerung behalten für sein vielfälti‐
ges soziales Wirken”, heißt es in
einem Nachruf des FDP‐Stadtver‐
bandes.

Nachruf
Trauer um Günter Boske, dem „Mann des Ausgleichs“
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Neese-Diekmann

Bestattungen
Pivitsheider Str. 113

Lage-Ehrentrup
☎ 05232-5527

www.neese-diekmann.de

Der letzte Weg
in guten HändenIhre Helfer 

und Berater

bei

Trauerfällen
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Absicherung im Krankheitsfall.
Die Patientenverfügung. 
Wir halten Informationen 
für Sie bereit.

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Kirchliche Nachrichten

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
06. 03.:   18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
10. 03.:    10.00   Gottesdienst
12. 03.:    18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
08. 03.:   09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
09. 03.:   19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
10. 03.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
10. 03.:    10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
09. 03.:   18.00   Gemeinde‐
                              Gebetsstunde
10. 03.:    09.30   Gebetskreis
                 10.00   Gottesdienst mit
                              Kindergottesdienst
12. 03.:    15.00    Seniorenkreis (letzter
                              Di. im Monat)
                 18.00   Sportgruppe 
                              AHF‐Schule
13. 03.:    10.00   Spielkreis für Eltern 
                              mit Kleinkindern,
                              Info bei Käty Lange 
                 18.00   Jungschar (10‐12 J.)
                 19.00   Frauen‐Bibelkreis
                              (14‐tägig)
                 19.30    Bibelstunde

                 20.00   Frauenchor (1 x mtl.)
15. 03.:    16.30    Teenkreis (13‐15 J.)
                 20.00   Jugendtreff (ab 16 J.)
Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
10. 03.:    10.00   Gottesdienst
13. 03.:    19.30    Gottesdienst
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
09. 03.:   15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
10. 03.:    10.00   Gottesdienst
12. 03.:    15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
13. 03.:    19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
14. 03.:    19.00   Chorprobe
15. 03.:    17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff
Ev.‐ref. Kirchengemeinde Sylbach
10. 03.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Taufe
                 10.00   Kindergottesdienst
11. 03.:     15.00    Gemeindenachmittag
13. 03.:    20.00   Männersache
14. 03.:    19.30    BGSK
Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
10. 03.:    10.00   Gottesdienst und
                              Vorstellung der Konfir‐
                              manden, Pfr. Krause
                 10.00   Kindergottesdienst
12. 03.:    19.30    Posaunenchor
14. 03.:    17.30    T.A.G. Jugendkreis
                 18.00   Passionsandacht

                 19.00   Jugendband
                              Joy’n Faith
                 19.30    Kirchenchor
Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
10. 03.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
14. 03.:   19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
08. 03.:   12.00    Lagenser Mahlzeit
                 14.00   Villa Findefuchs
                 14.30    Frauenhilfe, Bereich
                              Pottenhausen
11. 03.:     14.00   Villa Findefuchs
13. 03.:    14.00   Villa Findefuchs
                 15.30    Gemeindenachmittag
                 17.30    Posaunenchor
                 19.30    Kantorei
Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
19. 03.:    10.00   Zentralgottesdienst,
                              Pfr. i. R. Niebuhr und
                              Präd. Haneke
12. 03.:    19.30    Dienstagsfrauen
13. 03.:    15.00    Gemeindenachmittag
Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Lage, Schillerstraße 11
07. 03.:   14.30    Rosenkranzgebet
                 15.00    Heilige Messe
10. 03.:    11.00    Hochamt
12. 03.:    18.00   Rosenkranzgebet
                 18.30    Heilige Messe
Ev.‐ref. Kirchengemeinde 
Stapelage‐Müssen
Stapelage
10. 03.:    10.30    Vorstellung der Konfir‐

                              manden, P. Teßnow
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
10. 03.:    10.00   Gottesdienst, 
                              P. Gerstendorf
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
10. 03.:    10.00   Chorprobe
                 10.30    Gottesdienst,
                              Sonntagsschule
11. 03.:     09.30   MIni‐Club
13. 03.:    09.30   Mini‐Club
                 15.00    Frauentreff
                 18.00   Kirchl. Unterricht
14. 03.:    16.00   Mini‐Jungschar
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
10. 03.:    09.30   Predigt‐Gottesdienst
                              in Blomberg
12. 03.:    20.00   Singchor
13. 03.:    09.00  Spielkreis
14. 03.:    09.00  Spielkreis
                 15.30    Kindertreff
                 19.30    Bläserchor
08. 03.:   20.00   Mittendrin

Landeskirchliche Gemein‐
schaft Im Gerstkamp 4
08. 03.:   17.00    Gebetstreffen
12. 03.:    19.00   Jahreshauptver‐
                              sammlung 
                              für Mitglieder

Ev. ref. Gemeinde Heiden
10. 03.:    10.00   Gottesdienst mit 
                              Taufen, P. Klaassen
15. 03.:    18.30    Friedensgebet, an
                              schl. Kirchenvorstand

Lage (wi). Das FranceMobil ist
wieder unterwegs: Das Deutsch‐
Französische Jugendwerk und
das Institut français Deutschland
(eine Einrichtung des französi‐
schen Staates zur Förderung der
französischen Sprache und Kul‐
tur), haben im September für
zwölf französische Lektorinnen
und Lektoren den Startschuss ge‐
geben. Diese fahren mit von Re‐
nault Deutschland bereitgestell‐
ten Kangoos 10 Monate lang
durch Deutschland, um Schülerin‐
nen und Schüler für die französi‐
sche Sprache und Kultur zu
begeis tern und ihr Interesse an ei‐
ner grenzüberschreitenden Er‐
fahrung zu wecken.
Auch in Nordrhein‐Westfalen ist
eine Lektorin mit ihrem France‐
Mobil unterwegs: Alexia Gonza‐
lez besucht hier seit September
Schulen und Ausbildungsstätten.
Die 23‐jährige Französin hat selbst
bereits zahlreiche interkulturelle
Erfahrungen gesammelt und
möchte diese gerne beim Aus‐
tausch in den Schulen weiterge‐
ben.
Alexia Gonzalez besuchte am
Montag, 25. Februar 2019, die Se‐
kundarschule Lage, und zwar den
Standort Maßbruch (Brahmsstra‐
ße), wo als zweite Fremdsprache
Französisch ab der Klasse 6 ange‐
boten wird. Um den Mädchen
und Jungen einen kleinen Ein‐
druck von Französisch zu vermit‐
teln, gestaltete Alexia Gonzalez
mit den beiden Klassenlehrerin‐
nen Friedrike Strehlke und Heike
Kortekamp für die Kinder der
fünften Klassen einen unterhalt‐
samen Kennenlern‐Vormittag
„Französisch für Anfänger“, der
ausgefüllt war mit Spielen, Rät‐
seln und Szenen rund um die fran‐
zösische Sprache. Dieser Unter‐
richt verlief komplett auf Franzö‐
sisch. Weitere Teilnehmer waren
die Schüler der sechsten Klasse,
die sich vor einem halben Jahr für
Französisch als zweite Fremd‐

sprache entschieden hatten.
Friedrike Strehlke: „Es geht da‐
rum, die Kinder zu ermutigen, als
Fremdsprache Französisch zu
wählen, denn diese Sprache gilt
als schwierig.“ Um den Schülerin‐
nen und Schülern die Scheu vor
der ihnen meist unbekannten
Sprache zu nehmen, sprach Ale‐
xia Gonzalez ausschließlich in ih‐
rer Muttersprache mit den Sekun‐
darschülern. Aber nach dem Vor‐
mittag stellten die Mädchen und
Jungen fest: „Es ist tatsächlich
möglich: Man kann sich auf Fran‐
zösisch unterhalten!“
Das Programm FranceMobil wen‐
det sich an Kinder und Jugendli‐
che aller Altersgruppen und Klas‐
senstufen aus allgemeinbilden‐
den und berufsbildenden Schu‐
len. Die Aktivitäten und der Aus‐
tausch mit den Lektorinnen und

Lektoren werden dabei gezielt an
das Alter und Vorwissen der Schü‐
lerinnen und Schülern angepasst.
Seit seiner Gründung im Jahr 2002
hat FranceMobil mit seinen Aktio‐
nen und Angeboten bundesweit
mehr als 1,25 Millionen Schülerin‐
nen und Schüler an über 15.000
Schulen erreicht. Über ein Formu‐
lar auf der Internetseite
www.francemobil.fr kann das
Programm unkompliziert und für
die Schulen kostenlos angefragt
werden. Diesen Weg hatte Lehre‐
rin Heike Kortekamp gewählt und
so war Alexia Gonzalez zur Sekun‐
darschule Lage gekommen.

Adenauer‐de‐Gaulle‐Preis
Das Programm FranceMobil wird
vom Deutsch‐Französischen Ju‐
gendwerk in enger Zusammenar‐
beit mit der Französischen Bot‐

schaft / Institut français Deutsch‐
land angeboten und von der Ro‐
bert Bosch Stiftung, Renault
Deutschland, dem Deutsch‐Fran‐
zösischen Institut Erlangen sowie
dem Ernst Klett Verlag unter‐
stützt. Zudem beteiligt sich das
Land Hessen finanziell an France‐
Mobil. FranceMobil steht unter
der Schirmherrschaft des Bevoll‐
mächtigten der Bundesrepublik
Deutschland für die deutsch‐fran‐
zösische kulturelle Zusammenar‐
beit und des französischen Minis ‐
ters für Jugend, Bildung und For‐
schung. Die Programme France‐
Mobil in Deutschland und sein
Pendant mobiklasse.de in Frank‐
reich wurden für ihr vorbildliches
Engagement in der deutsch‐fran‐
zösischen Zusammenarbeit mit
dem Adenauer‐de‐Gaulle‐Preis
ausgezeichnet.

Mit viel Spaß Französisch lernen
Französisch auf Rädern für Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule

Bleu, blanc et rouge ‐ blau, weiß und rot sind die Farben der Flagge Frankreichs. Auch mit der Sprache
unseres westlichen Nachbarlandes freundeten sich die Kinder der Klasse 5b an, weil Lektorin Alexia Gonzalez
(links) als sehr sympathische Botschafterin ihrer Muttersprache die Schülerinnen und Schüler mitnahm auf
eine sprachliche Entdeckungsreise. Foto: wi

Lage‐Heiden. Der Förderverein
der Grundschule Heiden hält
Montag, am 18.03.2019 um 19:00
Uhr seine Jahreshauptversamm‐
lung in der Grundschule in Heiden

ab.
Auf der Tagesordnung stehen un‐
ter anderem der Kassenbericht
für das Jahr 2018 und die Wahl ei‐
nes neuen Vorstands.

Grundschule Heiden
Förderverein lädt ein zur JHV

Lage‐Hörste. Der SPD Ortsverein
Hörste lädt zu seiner Jahres‐
hauptversammlung am 8.März
2019 um 18.00 Uhr in den Hörster
Krug ein. Auf der Tagesordnung
stehen u.a. Rechenschaftsbericht
des ersten Vorsitzenden, Kassen‐

bericht, Entlastung des Vorstan‐
des, Bürgermeisterwahl 2019, ei‐
ne Aussprache mit dem Bürger‐
meisterkandidaten Matthias
Kalk reuter und Wahlkampfaktio‐
nen des Ortsvereins sowie Ver‐
schiedenes.

SPD OV Hörste
Einladung zur Jahreshauptversammlung
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Holzhausen‐Sylbach. Der große,
vorsortierte Frühjahrsflohmarkt
rund ums Kind findet am Sams ‐
tag, 9. März,  in der Mehrzweck ‐
halle der TSG Holzhausen/Sylbach
an der B 239 statt.
Schnäppchenjäger sind eingela‐
den sich von 13:00 bis 15:00 Uhr
auf die Suche nach preiswerter
Frühlings‐ und Sommerbeklei‐
dung (bis Gr. 158), Schuhen (bis
Gr. 37), Outdoor Spielsachen, Kin‐
derwagen und Babyzubehör so‐
wie Kinderbüchern zu begeben.

Schwangere dürfen, nach Vorla‐
ge des Mutterpasses, bereits ab
12:00 Uhr auf die Suche gehen.
Wichtig: Aus Sicherheitsgründen
bitten wir um Verständnis, dass
Rucksäcke aber vor allem Kinder‐
wagen und Buggys nicht mit in die
Halle genommen werden dürfen.
Kommen sie lieber mit einer Be‐
gleitperson, welche in der
Zwischenzeit bei Kaffee und
frisch gebackenem Kuchen in der
Caféteria mit dem Kind auf sie
warten kann.

„Rund um’s Kind”
Vorsortierter Frühjahrs‐FlohmarktLage. Am Samstag 06.04., von

15:00 – 18:15 Uhr bietet die VHS
Lippe‐West im Technikum Lage,
Lange Str. 124 einen Tanzkurs für
Frauen und Männer ab 50 Jahre
(also die Bestager), die Lust am
Tanzen haben, kreativ und fit blei‐
ben möchten. Nicht mehr Ku‐
scheltuch und noch nicht Rheu‐
madecke, zu alt für HipHop und
Streetdance, zu jung für Senio‐
rentanz? Sind Sie auch so ein bis‐
schen dazwischen? Dann sind Sie
in diesem Workshop richtig! Sie
lernen hier ein tänzerisches Ganz‐

körpertraining, das die Bewe‐
gungsgeschmeidigkeit erhalten
und erhöhen kann. Improvisatio‐
nen, Bewegungsspiele tänzeri‐
scher Art und kleine choreogra‐
phische Folgen stehen hier im
Mittelpunkt. 
Weitere Informationen und An‐
meldung erbeten unter Kurs‐Nr.
R2836LA bei der VHS Lippe‐West,
Lange Str. 124,32791 Lage, Tel.
05232/9550‐0, per E‐Mail unter in‐
fo@vhs‐lw.de oder im Internet
unter www.vhs‐lw.de. Die Ge‐
bühr beträgt 20 €.

Tanz 50 plus Workshop

Montag, 11. März 2019, 19.00 Uhr,

Schießstand Eichenallee.

www.dieerste-kompanie.de

innerhalb der Schützengilde der Stadt

Lage von 1509 e. V.,

Schießabend
Damen

Es wird immer besser und Lage ist nicht mehr aufzuhalten: „Mit Volldampf in die Zukunft“. Das wünscht
die „Lagenser Narrenfreiheit“.

Waren auch dabei (von links): „Herz Bube“ (Matthias Kalkreuter), „Karo Dame“ (Martina Hannen), A****‐
Karte (Bekanntgabe am 26. Mai), „Pik Bube“ (Dr. Stefan Everding) und „Kreuz Bube“ (Frank Drexhage).

Udo Fellmer präsentierte den Mottowagen des MGV Liederheim: „City‐Umgestaltung“. Gruß aus Müssen‐Billinghausen: Teenie‐Garde und Prinzengarde Sunnerbieke‐Ellernhüchte.

„Thron erobern“ ‐ Thorsten Blanke fragen. Da werden Sie geholfen.
Fotos: wi

Auch Prominenz aus Funk und Fernsehen zog es nach Lage.

Lage (wi). Knapp 30 Gruppen plus
zehn (Persiflage‐) Wagen plus
zwei Marschkapellen (Spiel‐
mannszug der Feuerwehr Lage,
Marpetaler Blaskapelle) plus 1.500
Kilogramm Kamelle waren die Zu‐
taten zum 3. Lagenser Rosenmon‐
tagsumzug, der sich am 4. März
2019 als närrischer Lindwurm bunt
und fröhlich durch die Innenstadt
schlängelte. Vermutlich wegen
der Sturmwarnungen und wegen
ungemütlicher Rahmenbedingun‐
gen (kalter Regen bis kurz vor Be‐
ginn des Umzugs) säumten nicht
so viele Zuschauer wie im Vorjahr
die Straßen. Aber dennoch feier‐
ten die Schaulustigen ausgelassen
diesen Höhepunkt der fünften
Jahreszeit.
Alles Gute kommt von oben. Zu‐
weilen waren das am Kappesmon‐
tag einige Regentropfen, aber
meistens Kamelle. Junge und Alte
bückten sich fleißig nach den
Schleckereien, die aus den Persi‐
flage‐Wagen auf sie niederregne‐

ten. Lob und Beifall gab es für die
gekonnt umgesetzten Karnevals‐
themen der Wagen und Fußgrup‐
pen. Zu sehen gab es zum Beispiel
den opulenten Wagen „70 Jahre
Prinzenpaare“ der Karnevalabtei‐
lung „Sunnerbieke‐Ellernhüchte“
aus Müssen‐Billinghausen, die da‐
mit an den ersten „Sunnerbieke‐
Ellernhüchte“‐Karneval vor 70
Jahren (1949) erinnerte.
Ein wirklicher Hingucker war der
vom MGV Liederheim präsentierte
Mottowagen „City‐Umgestal‐
tung“: Einige nachgebaute Häuser
und eine startende Rakete unter
dem Motto „Lages City umgestal‐
ten ‐ Leerstand zum Mond schie‐
ßen“ sprachen für sich.
Rotierende Menschen, und zwar
einige Meter über dem Pflaster,
präsentierte die Trampolin‐Grup‐
pe der TG Lage, die mit ihrem mo‐
bilen Trampolin die akrobatischs te
Rosenmontagsformation stellte.
Die 2. Kompanie der Schützengil‐
de griff das Motto des Rosenmon‐

tagsumzugs auf und entwickelte
es weiter: „Jetz‘ sind wir am Zuch!
‐ Wir erobern den Thron!“ Am
Samstag, 15. Juni 2019 (Tag des Kö‐
nigsschießens während des Schüt‐
zenfestes), wird man sehen, wer
den Thron erobert … Zum Glück
marschierte Thorsten Blanke
(Schützenkönig 2007 bis 2009 und
Karnevalsprinz der TG Lage 2010 /
2011) bei der 2. Kompanie mit.
Während des Umzugs konnte
Thorsten I. seinen Kameraden ja
erklären, wie man das macht:
„Thron erobern“.
Für ein Quäntchen Politik sorgte
die „Lümmelgruppe“ der Lagen‐
ser Narrenfreiheit, und zwar vor‐
bildhaft ausgewogen. Unter dem
Motto „Bürgermeisterwahl ‐ Die
Karten werden neu gemischt“ hat‐
ten sich die Damen verkleidet als
„Herz Bube“ (Matthias Kalkreuter
‐SPD), „Karo Dame“ (Martina Han‐
nen ‐ FDP), „Pik Bube“ (Dr. Stefan
Everding ‐ CDU) und „Kreuz Bube“
(Frank Drexhage ‐ Grüne). Die

A****‐Karte war auch dabei. Die
kommt allerdings erst ins Spiel am
Sonntag, 26. Mai 2019 (Tag der
Bürgermeisterwahl).
Organisiert hatte den 3. Lagenser
Rosenmontagszug der Verein „La‐
genser Narrenfreiheit“, der im Ju‐
ni 2017 von den Elferräten des TuS
Müssen‐Billinghausen, der TG La‐
ge und des MGV Liederheim sowie
mehr als 50 karnevalsbegeisterten
Bürgerinnen und Bürgern gegrün‐
det worden war, um u.a. die zu‐
künftigen Rosenmontagsumzüge
zu veranstalten. 
Auch die „Lagenser Narrenfrei‐
heit“ mit ihren „Obernarren“ Ro‐
bin Oliveira Bernardo (Präsident),
Björn Cruel (Zugleiter), Dirk Detert
(Literat) und Karsten Neuser (Nar‐
rensekretär) war mit einen Motto‐
wagen an den Start gegangen.
Und das Motto dieses Wagens in
Form einer Lokomotive („Euro‐
bahn“) versprach Verheißungsvol‐
les: „Mit Volldampf in die Zu‐
kunft“.

Lage kommt voran: „Mit Volldampf in die Zukunft“
Umzug am Rosenmontag: Närrischer Lindwurm schlängelt sich bunt und fröhlich durch die Stadt
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Lage‐Hagen (th). „Strahlende
Kinderaugen, fröhliches Geläch‐
ter und lebendiges Treiben, so be‐
ginnt für uns immer einer der
schöns ten Tage des Jahres. Dann
bietet sich auf unserem Betriebs‐
hof ein anderes Bild”, freut sich
Frank Schröder, Inhaber des Gar‐
ten‐ und Landschaftsbaubetrie‐
bes Galabau  Schröder in Lage‐Ha‐
gen. Grund dafür war der Tag der
„Kleinen” Landschaftsgärtner, ei‐
ne Aktion zu die der Landesver‐
band Garten‐ und Landschafts‐
bauverband NRW aufgerufen
hatte.
Bereits zum zweiten Mal hatte
Frank Schröder Kinder der Grund‐

schule Waddenhausen zu Gast. In
diesem Jahr waren es die 40 Schü‐
lerInnen der 4. Klasse der Grund‐
schule Waddenhausen, die den
Beruf des Landschaftsgärtners
kennenlernen und in die verschie‐
denen Tätigkeitsfelder schnup‐
pern durften. Ob Bagger fahren,
Pflanzen, Pflastern oder mit dem
Radlader Boden aufladen, jede
der angebotenen Aktionen fand
großen Anklang.
„Auch uns als Team macht dieser
Tag immer besonders viel Spaß
und wird meist mit strahlenden
Augen der Kinder belohnt”, so
Landschaftsarchitektin Lea Len‐
geling von Galabau Schröder.

„Ziel ist es, den Kindern den Beruf
des Landschaftsgärtners spiele‐
risch näher zu bringen“, fährt Lea
Lengeling fort. Für die SchülerIn‐
nen, die sich seit ca. 4 Wochen im
Unterricht mit Thema Berufs‐ und
Arbeitswelt befassten, war der
Tag bei Schröder’s eine willkom‐
mene Gelegenheit einmal in ein
Berufsfeld aus nächster Nähe
reinzuschnuppern.
Frank Schröder hatte zusammen
mit seinem Team 5 Stationen auf‐
gebaut, an denen die Kinder Auf‐
gaben lösen konnten. Da waren
zum Beispiel das binden eines Blu‐
menstraußes oder das anlegen ei‐
nes Kistengartens (diesen durf‐

ten die Kinder am Ende des Tages
ihren Eltern mitbringen). Ein
Schubkarrenrennen begeis terte
die Kinder dann genauso wie das
Kennenlernen der verschiedenen
Maschinen und Fahrzeuge des
Fachbetriebes. Beim Probesitzen
auf Bagger, LKW, Rasentraktor
usw. sah man strahlende Kinder‐
augen, fühlte sich doch so man‐
cher als Herrscher über viele PS.
Das sich die Kinder bei den an‐
strengenden Unternehmungen
zwischendurch auch stärken
mussten, versteht sich von selbst,
und dafür sorgte ein von der Fa‐
milie Schröder bereitgestelltes
zweites Frühstück.

Kleine Landschaftsgärtner in Aktion
Viertklässler der Grundschule Waddenhausen an Berufs‐ und Arbeitswelt herangeführt

40 Kinder der Grundschule Waddenhausen gewannen beim Garten‐ und Landschaftsbau Fachbetrieb Schröder Einblicke in das Berufsfeld des
Garten‐ und Landschaftsgärtners. Foto: th

Lage. „Die ärztliche Versorgung
aller Mitbürgerinnen und Mitbür‐
ger muss auch in Zukunft in allen
Bereichen gesichert bleiben.“ Mit
dieser klaren Aussage ist die CDU‐
Lage in den Kommunalwahl‐
kampf 2014 gegangen. Die CDU‐
Bundestagsabgeordnete Kerstin
Vieregge und CDU‐Bürgermeis ‐
terkandidat Dr. Stefan Everding,
der auch Mitglied im Kuratorium
der Gesundheitsstiftung Lippe
ist, informierten auf Einladung
des CDU‐Stadtverbandes Lage im
„Brinkkrug“ interessierte Bürge‐
rinnen und Bürger über den ak‐
tuellen Stand. 
Kerstin Vieregge informierte die
Anwesenden über die derzeitigen
Anstrengungen der CDU‐geführ‐
ten Bundesregierung. Durch die
Einführung des Pflegepersonal‐
Stärkungsgesetzes zum 1. Januar
wird die personelle Situation in
Krankenhäusern und Pflegeein‐
richtungen verbessert. Mit dem
„Terminservice‐ und Versor‐
gungsgesetzes“, welches gerade
diskutiert wird, sollen gesetzlich
Versicherte schneller Arzttermi‐
ne bekommen. 

Bezogen auf Lippe sagte sie: „Mit
der Klinikum Lippe GmbH haben
wir einen guten, modernen und
verlässlichen Partner im Kranken‐
hausbereich.“ Durch die Weiter‐
entwicklung des Klinikums zu ei‐
ner Universitätsklinik werden sich
positive Effekte auf die Arztver‐
sorgung ergeben, ist sich Viereg‐
ge sicher.
Dr. Stefan Everding hob in seinem

Beitrag die Situation in Lage her‐
vor. Mit einem Versorgungsgrad
von ca. 72 % sei die Hausarztver‐
sorgung in Lage verbesserungs‐
würdig, zumal rund 50 % der Haus‐
ärzte älter als 55 Jahre alt seien.
Es gelte, neue Hausärzte für Lage
zu finden. Es sei gut, dass sich La‐
ge jetzt im Rahmen des LEADER‐
Projektes „Gesundheit vor Ort“
intensiv mit dem Thema beschäf‐

tige und dabei in der Zusammen‐
arbeit mit Lemgo und Leopolds‐
höhe auch über den Tel lerrand
schaue. „Diese übergreifenden
Kooperationen müssen wir stär‐
ken“, so Dr. Everding. Nach dieser
Analyse werde es wichtig sein,
entsprechende Maßnahmen und
Konzepte zu entwickeln und sie
vor allem auch umzusetzen. För‐
derprogramme für angehende
Ärzte oder Unterstützung bei der
Niederlassung nannte er als Mög‐
lichkeiten.
Nach einer angeregten Diskus‐
sionsrunde im Anschluss an die
beiden Vorträge fasste Michael
Biermann, Vorsitzender des CDU‐
Stadtverbandes Lage, den Abend
zusammen: „Die Politik hat die
Problematik rund um die medizi‐
nische Versorgung erkannt. Ge‐
zielte Schritte wurden eingelei‐
tet, durch Gesetzesinitiativen auf
Bundesebene, durch die Errich‐
tung eines Universitätsklinikums
in Lippe oder durch die das Pro‐
jekt ,Gesundheit vor Ort‘ im Rah‐
men des LEADER‐Projekts. Die
CDU behält das Thema fest im
Blick.“

Entwicklung der medizinischen Versorgung in Lage
Informationsabend mit Kerstin Vieregge MdB und Dr. Stefan Everding

Von links: Kerstin Vieregge, Dr. Stefan Everding, Michael Biermann.

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet am Dienstag,
09.04.2019 von 19:30 – 21:00 Uhr
im Technikum in Lage einen Vor‐
trag zum Thema: Kriegskinder
und Kriegsenkel ‐ Psychologische
Spätfolgen der beiden Weltkriege
an. Medien und Forschung haben
in den letzten Jahren zunehmend
die psychischen Spätfolgen der
traumatischen Erlebnisse der
Kriegs‐ und Nachkriegsgenera‐
tion des 2. wie auch des 1. Welt‐
kriegs wie Flucht und Vertrei‐
bung, Bombenhagel und Gewalt
in den Mittelpunkt gerückt. Ihre
Ergebnisse bestätigen das Erle‐
ben und die Beobachtungen von
psychischen und psychosozialen
Problemen in der vorherigen,

aber auch noch in der jetzigen Ge‐
neration. Zu wenig beachtet wor‐
den ist aber bisher noch der
Aspekt der sogenannten "brau‐
nen Pädagogik", also der Erzie‐
hungsideale, die unter dem natio‐
nalsozialistischem Regime viele
Mütter und natürlich auch Väter
leiteten, und die das Ausmaß der
Traumatisierungen durch die
Kriegserlebnisse maßgeblich ver‐
stärkten. Darauf wird die Dozen‐
tin in diesem Vortrag besonders
eingehen. 
Die Dozentin wird den Zu‐
sammenhang zwischen psycho‐
sozialen Problemen und den un‐
verarbeiteten Erlebnissen ‐ auch
der kleinen Kinder der damaligen
Zeit ‐ bis in die nachfolgenden Ge‐

nerationen bis heute exempla‐
risch darstellen. Dieses Thema
hat mittlerweile durch die welt‐
weit stark zunehmenden Flücht‐
lingsströme auch nach Deutsch‐
land, wie z. B. aus Syrien und dem
Irak, durch die vielfach traumati‐
sierte Menschen zu uns kommen,
und zusätzlich auch gerade jetzt
100 Jahre nach dem Ende des
1.Weltkrieges neue Aktualität be‐
kommen. Im Anschluss an den
Vortrag wird noch Zeit für einen
Austausch im Gespräch sein. An‐
meldung erbeten unter Kurs‐Nr.
R1420LA  bei der VHS Lippe‐West,
Lange Str. 124,32791 Lage, Tel.
05232/9550‐0 oder unter
www.vhs‐lw.de Die Gebühr be‐
trägt 8,00 €.

Vortrag: Kriegskinder und Kriegsenkel
Psychologische Spätfolgen der beiden Weltkriege

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet einen neuen Englisch‐
Kursus für Anfänger ohne Vor‐
kenntnisse jeweils dienstags von
09:30‐11:00 Uhr im Bürgertreff in
Lage‐Waddenhausen an. Der
Kursbeginn wird aus organisato‐
rischen Gründen auf den 30.04.
verschoben. Anmeldungen und
weitere Informationen sind unter
Angabe der Kursusnummer: (Kur‐
sus R4200LA) über das Internet
unter www.vhs‐lw.de, per E‐Mail
unter info@vhs‐lw.de oder tele‐
fonisch unter der Rufnummer
05232 9550‐0 möglich. 

Englischkurs
Kursbeginn 
verschoben 

auf den 30. April

Lage‐Pottenhausen. Vom 13.06
bis 16.06.2019 unternimmt die
AWO Pottenhausen eine 4‐Tage‐
Schwarzwald‐ / Vogesenfahrt.
Leis tungen: 3 Übernachtungen
mit Frühstück und Abendessen,
Tagesfahrt nach Colmar und Fahrt
durch die Vogesen nach Ribeau‐

ville sowie eine Tagesfahrt durch
den Schwarzwald.
Fahrpreis pro Person im DZ 300
Euro, Fahrpreis im EZ 350 Euro.
Anmelden bitte bei Elisabeth Sun‐
kovsky, Tel. 05232 62808.
Auch Nichtmitglieder sind wie im‐
mer herzlich willkommen.

Es sind noch Plätze frei
4‐Tage‐Schwarzwald‐/Vogesenfahrt

Lage. Am 16.03.2019 findet in der
EFG Lage, Schützenstr. 1, 32791
Lage von 11.00 – 13.00 Uhr (für
Schwangere mit Mutterpass ab
10.00 Uhr) wieder der gut sortier‐
te Basar rund ums Kind statt. Für
Verkäufer findet die Startnum‐
mernvergabe am Donnerstag,
den 07.03.2019 um 20.00 Uhr per
Onlineregistrierung  auf der Inter‐

netseite www.efg‐lage.de unter
dem Link „Basar rund ums Kind“
statt. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass
die Anzahl der Startnummern be‐
grenzt ist. 10 % des Erlöses gehen
an das Frauenhaus in Lage
( w w w . h a e u s l i c h e ‐ g e w a l t ‐
lippe.de). Die Startgebühr be‐
trägt 5 Euro.

Basar rund um’s Kind
ONLINE Startnummernvergabe am 07. März

Lage. Der ökumenische Frauen‐
kreis „tea and more“ lädt zu ei‐
nem Informations‐ und Kennen‐
lern‐Abend für Montag, den 11.
März in das reformierte Gemein‐
dehaus an der Marktkirche ein.
Beginn ist um 20.00 Uhr (Bitte
den hinteren Eingang am Spiel‐
platz benutzen). 
Dem Frauenkreis gehören Frauen
verschiedener christlicher Prä‐

gung an. Austausch, Gebet und Bi‐
bellektüre sind ihnen wichtig. 
Aktuell wird der Brief an die Ph ‐
lipper gelesen, nach der Methode
Bibel teilen. Nach den Osterferien
wird man sich dann  mit einem  an‐
deren biblischen Text befassen,
der gemeinsam ausgewählt wird. 
Nähere Infos gibt es bei Katja
Beck mann unter Telefon
05232/697307.

Informationsabend
Frauenkreis „tea and more” lädt ein

Lage. Das nächste Aktiventreffen
der BUND Ortsgruppe Lage fin‐
det statt am Sonntag, dem 10.
März 2019, in der Pottenhauser

Straße 140 in Lage. 
Nicht‐Mitglieder und Interessier‐
te sind gerne herzlich willkom‐
men.

BUND Aktiventreffen

Lage. Die Wandergruppe im lippi‐
schen Heimatbund,Ortsverein La‐
ge, lädt zu einer Wanderung für
Sonntag, den 10. März 2019 ein.
Treffpunkt ist um 09.00 Uhr auf
dem Parkplatz Eichenallee in La‐
ge. Die ca. 9 km Wanderung er‐
folgt auf dem Lemgoer Land‐
wehrweg. Die Tour führt von Lee‐
se über Entrup und Bienberg zum
Bredderbruch. Zurück geht es
über Langenheide und Steinkuhle
nach Leese und endet mit einem
gemeinsamen Mittagessen. Wan‐

derleitung und Information: Jür‐
gen Bauer, Tel. 05222/3635354

Die Kurzwanderer treffen sich am
Mittwoch, den 20. März 2019 um
14.00 Uhr ebenfalls auf dem Park‐
platz Eichenallee und schließen
die Wanderung mit einem gemüt‐
lichen Kaffeetrinken ab. Die Wan‐
dererleitung hat Erwin Rottschä‐
fer, Tel. 05232/5411. 
Die Wanderführer freuen sich wie
immer über Gästewanderer, die
herzlich willkommen sind.

Auf dem Lemgoer Landwehrweg

Lage‐Hörste. In der AWO enga‐
gieren sich Menschen um Men‐
schen zu helfen. Den Mitgliedern
des AWO Stammtisches in Hörste
war es darum ein Anliegen den
Verein „Leuchtturm“ in Detmold
zu unterstützen.
Ehrenamtliche Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen begleiten hier
trauernde Kinder, Jugendliche

und ihre Familien.
Die Vorstandsmitglieder der AWO
Hörste, Jutta Riehl, Uta Jaquet
und Marion Brandt informierten
sich über die Vereinsarbeit und
überreichten einen Geldbetrag
von 500 Euro. Dieses Geld wurde
bei den monatlichen Stammtisch‐
treffen von AWO Mitgliedern
über 2 Jahre gesammelt.

AWO Hörste
Stammtisch unterstützt „Leuchtturm”

Von links: Leiterin Heike Gathmann, Gerti Helfsgott, Vera Saalman, Uta
Jaquet, Marion Brand und Jutta Riehl.  
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Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.de

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Professionelle Reinigung
von Fliesen‐ und Naturstein ‐
belägen … der‐fliesenfuchs.de,
0171‐3569862.
Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer Men ‐
schen. Aufwandsentschädigung
ist möglich. Nähere Informationen
unter 0163‐6174828.
Barrierefreie,
seniorengerechte Bäder … der‐
fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
Kräuterschälkur im
Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Wo jeder Cent
gut investiert ist … der‐fliesen‐
fuchs.de, 0171‐3569862.
Exquisites Teegebäck
und handgefertigte Pralinen erhal‐
ten Sie in Ihrer Fachkonditorei
„Süße Ecke”.

Heißmangel Nüschen
Lage‐Maßbruch, Eichendorffstr. 3,
Mangeltage Do. + Fr. ab 14.00 Uhr.
Tel. 0171‐6216636.

Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

2‐3 Zimmer Wohnung,
gern mit Balkon oder Terrasse in
Lage‐Stadt gesucht. Mögl. barrie‐
refrei. Tel. 0172‐7213951.

Mietgesuch

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.,

Stammtisch Herren
am Donnerstag, 07. März, 19.00 Uhr,

„Süße Ecke”!

www.zweite-kompanie-lage.de

Lage‐Waddenhausen. Der Bür‐
gertreff Waddenhausen e.V. trifft
sich am Samstag, den 30. März
2019 um 15:00 Uhr zu seiner tur‐
nusmäßigen Jahreshauptver‐
sammlung im Bürgertreff, Alt‐
dorferstraße 58.
Auf der Tagesordnung stehen:
Bericht des Vorstand, Bericht Kas‐
sierer, Entlastung Vorstand, Vo‐
standwahlen  und Verschiedenes.

Bürgertreff
Waddenhausen

Jahreshaupt‐
versammlung 
am 30. März

Lage. Am Samstag, den 09. 03.
2019, bleibt das SPD Büro wegen

einer parteiinternen Veranstal‐
tung geschlossen.

SPD‐Büro geschlossen

Lage‐Pottenhausen. Auf der
jüngst abgehaltenen Jahres‐
hauptversammlung der FSG 95
Waddenhausen/Pottenhausen
stand auch die Wahl des Vorstan‐
des auf der Tagesordnung. 
1. Vorsitzender des Fußballver‐
eins bleibt Michael Mahlmann, als
Stellvertreter fungieren Phillip
Peil und Dirk Schmidt. 
Dieter Launer wurde als Ge‐
schäftsführer bestätigt. Die Kasse
führt weiterhin Dirk Ruthe, sein
Stellvertreter heißt nun Dirk
Hangstein.
Michael Mahlmann bedankte sich
bei den ausgeschiedenen Vor‐
standsmitgliedern Alexander

Bonk und Markus Witt und über‐
reichte ein kleines Präsent.
Auch in diesem Jahr ist die Sport‐
bewerbewoche, die vom 26. Juli
bis 02. August 2019 auf dem
Sportgelände in Pottenhausen
stattfindet, der Höhepunkt des
Jahres. Dann lockt  der „Fach‐
werkhaus‐Cup“ wieder die bes ‐
ten lippischen Fußballmannschaf‐
ten (und bestimmt auch wieder
viele Zuschauer) an die Sylbacher
Straße.
Im nächsten Jahr steht dann ein
Jubiläum an, es wird den Verein
dann nämlich 25 Jahre geben.
1995 gliederten sich die Fußballer
des RSV Waddenhausen und des

VfL Pottenhausen aus ihren
Stammvereinen aus und schlos‐
sen sich zur FSG 95 zusammen.
Natürlich, so Mahlmann, wird die‐
ses Jubiläum auch angemessen
gefeiert werden. 
Mehr Infos und alle Kontaktdaten
zur FSG 95 auch im Internet unter
www.fsg‐95.de

Jahreshauptversammlung der FSG 95
Michael Mahlmann bleibt Vorsitzender

Von links: Dieter Launer, Phillip Peil, Dirk Schmidt, Dirk Ruthe, Michael Mahlmann. Es fehlt Dirk Hangstein.

Lage. Zu einem Bahnhofsscheck
in Lage lädt die Fraktion Bündnis
90 / Grüne am Mittwoch, 6. März
14:50 Uhr in den Bahnhof Lage
ein. Der Fraktionsvorsitzende der
Grünen im Deutschen Bundestag,
Toni Hofreiter (Foto) ist dabei,
wenn die Grünen in OWL mit der
Aktion 'Bahnhofscheck' starten.
Er besucht mehrere Bahnhöfe in
Ostwestfalen, neben Bielefeld
und Herford auch den Bahnhof
Lage. Anhand eines Fragebogens
werden auf den Bahnhöfen Män‐
gel und positive Punkte festge‐
stellt. Kommen Sie vorbei und sa‐
gen Ihre Meinung.

Für Sonntag, den 10. März 10:00
Uhr, laden die Grünen zu einer
Brückenwanderung ein. Sie

hängt zusammen mit den Plänen
der Bahn. Ab dem 5. April begin‐
nen große Bauarbeiten in Lage.
Die Bahn erneuert mehrere Brük‐
ken. Die betroffenen Ortslagen
will man sich bei einem kleinen
Spaziergang anschauen: Gleis‐
brücke nähe Schötmarsche Stra‐
ße, Brücke Werreaue/Fried rich‐
Petri‐Straße, Brücke über die Wer‐
re. Startpunkt ist der Bahnhof in
Lage. Dauer ca. 1 1/2 Stunden,
Strecke ca. 4 km.
Zwischendurch gibt es Infos zur
Eisenbahn in Lage und zum not‐
wendigen Schienenersatzver‐
kehr.

Bahnhofscheck und Brückenspaziergang

Lage. In wenigen Tagen ist es wie‐
der soweit: Die Eisenbahnfreun‐
de Lippe e.V. laden am Sonntag,
dem 10. März, zu ihrem traditio‐
nellem Modellbahnbasar mit Aus‐
stellung kleinerer Modellbahnan‐
lagen ein. Auf etwa 1.000 m² wer‐
den zahlreiche Artikel aus dem
Bereich Modellbahn angeboten.
Von Lokomotiven, Wagen, Häu‐
sern und anderen Zubehörteilen
ist aus nahezu allen Spurweiten
für jeden etwas dabei. Hinzu kom‐
men Zeitschriften, Bücher und
weitere Sammlerstücke. Kleinere

Anlagen mit Fahrbetrieb runden
das Programm ab.
Dazu gehören unter anderem ei‐
ne Spur N‐Anlage, eine LGB‐ und
eine Spur 1‐Anlage. Auf Grund der
großen Nachfrage wird nochmals
die Märklin‐H0‐Digital‐Vorführak‐
lage mit Automatiksteuerung ge‐
zeigt. Fachkompetente Beratung
steht ihnen wie immer gerne zur
Verfügung. Außerdem werden
der Z‐Stammtisch Blomberg, die
Eisenbahnfreunde Emmerthal
und der MEC‐Herford eigene Ex‐
ponate präsentieren. Darunter

sind unter anderem eine TT‐Win‐
ter‐Anlage, eine Western‐Anlage
und ein Zirkus‐Schaustück.
Der Eintritt zum Basar mit Aus‐
stellung beträgt für Kinder 1 Euro,
für Erwachsene 2,50 Euro sowie
für Familien 5 Euro. Die Veranstal‐
tung ist von 11 Uhr bis 17 Uhr ge‐
öffnet.
Lassen Sie sich auf der Veranstal‐
tung vom faszinierenden Hobby
Modelleisenbahn begeistern. Be‐
suchen Sie auch die Homepage:
w w w . e i s e n b a h n f r e u n d e ‐
lippe.de

Eisenbahnfreunde Lippe e.V.
Modellbahnbasar im Schulzentrum Werreanger

Lage (th). Das kam für viele Be‐
wohner des Alten‐ und Pflegehei‐
mes Casa Reha doch überrra‐
schend, als während der hausin‐
ternen Karnevalsfeier eine Ab‐
ordnung an Karnevalisten der TG
Lage einmaschierte.
An der Spitze der Abordnung gar
das amtierende Prinzenpaar Do‐
rothee I. (Siekmann) und An dreas
III. (Krupke), gefolgt von den
Tanzmariechen Klara Möller und
Johanna Siekmann, den Kindern
Piet Möller und Gustav Krupke,
sowie den Elferratsmitgliedern
Siegfried Thomas, Rolf Woitelle
und Detlef Kuhlmann.
Bei Kaffee, Kuchen und musikali‐
sche Unterhaltung mit Claus Cars ‐
tens am Piano erlebten die Be‐
wohner einen kurzweiligen Nach‐
mittag.
Auch sonst hatten sich Einrich‐
tungsleiterin Christel Henning
und ihr Team einiges einfallen las‐
sen um bei den ca. 50 anwesen‐
den Bewohnern plus Besuchern
so richtig Karnevalsstimmung
aufkommen zu lassen.
Es wurden fleißig Lieder gesun‐
gen, die Mitarbeiterinnen führten

einen Hausfrauentanz und einen
Besentanz auf.
Höhepunkt des Nachmittags war
dann ein Auftritt von Einrrich‐
tungsleiterin Christel Henning die
in die Bütt stieg und auf der Suche

nach einem Mann war.
Die glücklichen Gesichter der Be‐
wohner des Casa Reha war der
verdiente Lohn für alle Beteilig‐
ten und ihre Arbeit im Vorfeld der
Veranstaltung.

Überraschung im Casa Reha
Karnevalisten der TG Lage zu Gast

Das amtierende Prinzenpaar der TG Lage erhielt bei einem spontanen
Tanz zusammen mit den Tanzmariechen stürmischen Beifall.

Einrichtungsleiterin Christel Henning (4. von links) begrüßte zur Karnevalsfeier im Casa Reha (von links):
Musiker Claus Carstens, die Elferratsmitglieder (von links) Rolf Woitelle, Detlef Kuhlmann und Siegfried
Thomas. In der Bildmitte das amtierende Prinzenpaar Andreas III. (Krupke) und Dorothee I. Ssiekmann)
zusammen mit den Tanzmariechen Klara Möller und Johanna Siekmann sowie den Kindern Piet Möller und
Gustav Krupke. Fotos: th
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Lage (wi). 13 ehemalige Architek‐
tur‐ und Bauingenieur‐Studenten
und ihr früherer Dozent, Horst‐Die‐
ter Supe (früher Ehrentrup, jetzt
Detmold), trafen sich jüngst (am 23.
Februar 2019) zum 40. Jahrestag
der Verleihung ihrer Graduierungs‐
urkunden im Technikum. Damit
setzten sie die Tradition fort, sich re‐
gelmäßig alle 5 Jahre zu treffen.
In der ehemaligen Bau‐ und Inge‐
nieurschule, die 1911 von Wilhelm
Quest gegründet wurde und in der
sich von 1971 bis 1981 die Fachberei‐
che Architektur und Bauingenieur‐
wesen der Fachhochschule Lippe
befanden, startete das Treffen. Alle
fühlten sich in der heutigen Musik‐
schule bzw. der VHS Lippe‐West so‐
fort in alte Zeiten zurückversetzt.
Anschließend wurde in den ehema‐
ligen „Hardt’s Bierstuben“ in der
Langen Straße, dem heutigen Res ‐
taurant „Da Adriano“, bis spät in
den Abend gefachsimpelt.
Die damalige Matrikelnummer der
angehenden Ingenieure und Inge‐
nieurinnen begann mit 375, d.h. im
Herbst 1975 begann das Studium.

Alle 20, von denen 13 jetzt anwe‐
send waren, schafften es, das Stu‐
dium in der Regelstudienzeit bis
zum 1.Februar 1979 abzuschließen.
Heute genießen bereits einige ihren

Ruhestand, andere haben noch ein
paar Jährchen vor sich. Viele woh‐
nen noch heute in der Nähe ‐ Lage,
Augustdorf, Lemgo, Bielefeld, Her‐
ford, Verl ‐ einige hatten weitere An‐

reisen aus dem Ems‐ und Rheinland
bzw. dem Raum Hamburg.
Das nächste Ehemaligentreffen
wird bereits 2020 an alter Wirkungs‐
stätte stattfinden.

40‐jähriges Ingenieur‐Jubiläum
Ehemalige Studenten der FH Lippe treffen sich an alter Wirkungsstätte in Lage

Auch 40 Jahre nach bestandener Ingenieurprüfung fühlten sich die „Ehemaligen“ an ihrer alter Wirkungs‐
stätte Technikum, der heutigen Musikschule bzw. VHS, sofort in alte Zeiten zurückversetzt.

Lage. Ab der kommenden Woche
werden wieder in Lage viele tau‐
send Erdkröten, Frösche und Mol‐
che ihre jährliche Wanderung
über einige Lagenser Straßen zu
den Laichgewässern antreten.
Schutzzäune stehen an der Pot‐
tenhauser Straße, Soorenheider
Straße und Schötmarsche Straße
(B239). Die BUND Kreisgruppe
Lippe organisiert die Betreuung
der Zäune und appelliert an alle

Autofahrer, vorsichtig zu fahren,
denn es sind nicht nur die Amphi‐
bien unterwegs, sondern auch die
freiwilligen Helfer, die die Tiere
aus den eingegrabenen Eimern
holen und über die Straße tragen.
Die Helfer brauchen noch Unter‐
stützung. 
Interessierte melden sich bitte
bei der BUND Kreisgruppe Lippe ,
Tel.: 0171 93 46 878 oder per Mail:
post@bund‐lippe.de

Krötenwanderung
BUND Kreisgruppe sucht noch Helfer

Schutzzaun an der Pottenhauser Straße Foto: Stephan Culemann

Lage. Der Naturwissenschaftli‐
che und Historische Verein Lage
lädt alle Mitglieder, Freunde und
Interessenten zu einem Vortrag
von Klaus Pollmeier aus Hüllhorst
ein, am Montag, den 11. März
2019, um 19.30 Uhr in der Aula der
Sekundarschule in Lage, Fried ‐
richstraße 33. Der Eintritt ist wie
immer frei.
Grasten noch vor etwa 14.000
Jahren Wollnashörner und Mam‐
mute in einer Tundrenlandschaft
auf dem Gebiet der heutigen süd‐
lichen Nordsee, hat sie sich inzwi‐
schen einem enormen dynami‐
schen Entwicklungsprozess
unterzogen, der heute noch an‐
hält. Damals lag der Meeresspie‐
gel, bedingt durch die Verglet‐
scherung der Eiszeit, 130 Meter
tiefer als heute. Die Natur hat sich
dort einen einzigartigen Lebens‐
raum geschaffen. Wo Meer und
Land an der Nordseeküste aufein‐
andertreffen, entstand das Wat‐
tenmeer. Unzählige Tier‐ und
Pflanzenarten haben sich an die
Lebensbedingungen zwischen
Ebbe und Flut angepasst. Hier
brütende oder auf dem Weg in die
Winterquartiere ziehende Vögel
finden im Wattenmeer eine wich‐
tige Nahrungsquelle. Weltweit ist
es ein einmaliges Ökosystem, das

von der UNESCO zum Weltkultur ‐
erbe erklärt wurde.
Der Referent hat auf zahlreichen
Reisen die unterschiedlichsten
Küsten von der Bretagne über die
niederländischen Inseln Texel
und Ameland, die West‐ und
Nordfriesischen Inseln, Helgo‐
land und die Halligen in der Deut‐
schen Bucht bis hin nach Däne‐
mark und Norwegen mit seinen
Fjorden bereist und intensiv die
Landschaft und ihre Tierwelt mit
typischen Wetterverhältnissen in
prachtvollen Fotos festgehalten.
Die naturbelassenen Strände und
Steilküsten der Ostsee wurden
fotografisch dokumentiert von
den dänischen Inseln Mön und
Lolland über die Kieler Bucht, Feh‐
marn, Mecklenburger Bucht, Na‐
tionalpark Vorpommersche Bod‐
denlandschaft bis hin nach Rügen
und Usedom.
Klaus Pollmeier ist seit über drei‐
ßig Jahren begeisterter Hobbyfo‐
tograf mit den Schwerpunkten
Landschafts‐ und Tierfotografie
und leitete einige Workshops
über Naturfotografie an der deut‐
schen Nordseeküste und hat eine
Auswahl seines Schaffens zu ei‐
nem Vortrag zusammengestellt,
auf den die Besucher gespannt
sein können.

Nord‐ und Ostsee
Küsten – Leben im Grenzbereich

Lage‐Waddenhausen. „Am Sams ‐
tag, den 09. März 2019 um 09:00
Uhr benötigen wir eure Hilfe”,
heißt es in einem Aufruf des Bür‐
gertreffs Waddenhausen.
„Für den Arbeitseinsatz benöti‐
gen wir einige Helfer, welche
beim Abräumen des Beets vor der
Halle helfen, wie auch beim An‐

schluss der Dachentwässerung
an die Regenwasserversickerung
des Parkplatzes und des vorderen
Dachs. 
Unterstützung mit Geräten erhal‐
ten wir wie gehabt von Knut Win‐
ter.  Über einige fleißige Hände
würden wir uns freuen,” heißt es
weiter.

Bürgertreff Waddenhausen
Arbeitseinsatz am Samstag, 9. März
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